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1
«? v re i s : Monatlich 2.10 Jl frei Haus . In

>tb»r. . Getchäftsstell« ofrcr in uttfettn Agenturen ab.
»w?*tI -§P .Ä Durch die Post bezogen monatlich 2.10 JC
StifS,

1- Lustellgeld . Km Falle böserer Gewalt bat der
HiLMr kein« Einsprüche bei verspätetem ober Nicht.
?5 der Zeitung. Abbestellungen werben nur bis
‘t '

i » den solgenben Monaislebtcu angenommen ,
l vertausSpreis : Werktags 10 4 , Sonn -

‘ -- " ~ M»

Lr PSi ^ M' i.lManzelaen sowie Stelleiigeuilve . ermamg -
Äe, Wiebcrbolung Rabatt nach Taris . der bei

ti^ Maltung bes Zahlungszieles anher Kraft tritt ,
riibtöstand und Erfüllungsort : Karlsruhe in Baden.

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr. 1756 und - er Wochenschrift „ Die Pyramide " Gegr. 1756

Chefredakteur und verantwortlich für Len politische «
u . wirtschastspolitifchen Teil : Tr Gg B r i x n e r : fttr
Baden. Lokales u Sport : Fred Feez : kür Feuilletov
und »Pyramide" : Karl gobo . kür Musik : A Ru «
dolvb : kür ünsevat « : H . Schriever 'amtlich in
Karlsruhe. Karl- itriedrich-Strahe 8 . Sprechstunde der
Redaktion von ll bis lS Ubr . Berliner Redaktion :
W . Pseikker , Berlin SV 88 . Zimmerstrahe 98 ,
Tel. - Amt 2 . Flora 8M6 Für unveilangte Manuskr.pie
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. Druck
& Verlag „Concordia " Zeitunas-VerlagS -Gesellschast
in . b S . . Karlsruhe. Karl-Fricdrich-Strahe 8 «veschästs-
stellen: Kaiserstrah « 208 und Karl-Friedrich-Strahe 8.

Ütberraschungm bet der Postgebühremenkung.

>V wUtHt
Reichskanzler Dr . Brüning « eilt znrzeit als

M des Reichstagsabgeordneten Dr . Haas tu
J ;.'

**. Er wird von dort nach Süddeutschlanb
Weiterreisen. *
cjta* FillLuzausschuß des württembergischen
l?/dtagcs teilte Flnauzmlnister Bolz mit, baß

z " Regierung einen Anfrus zugunsten einer
Mmlnng für den Wiederaufbau des alten
!7?>loffes erlaffc« werde. Das ganze alte Schloß
li « i der Gebiindevcrsichernnasanstalt mit
/"» Wg Mark versichert . Der Finanzministcr
sichtet » Satz aus dieser Grundlage nach den
« herigen Abschätzungen mit einer Entschädi -

'*«g von etwa 485 000 Mark zu rechnen sei.
*

, .^ ie kommunistischen Organisationen treffen
!?»se Vorbereitungen für einen umfassenden
^ Eik im Ruhrgebiet , der am 2. Januar be-

PJ “* w soll . Die Streikvorbereitungen sollen
,7? auch auf die Kreise außerhalb der ekgent -

Arbeiterschaft erstrecken . So soll z. B .
den L Januar ein Mieterftreik proklamiert

§ ^de« . Bor allem aber denkt man an die
zTabilisiernng der Erwerbslosen . Von beson-

jf*** Wichtigkeit ist der Plan, am 2. Januar
iW » Besuch aller Wohlfahrtsämter und Rat -
??aser «nd eine Unterstützung des Streik -
? ^ pies der Betriebsarbeiter durch die Er-
Mrbalosen vorznuebmeu , wie eS das Rnhrge -
" *> Sis jetzt noch nicht erlebte .

j 4n verschiedene » oberschlesikcheu Städten wur-
i a in de« letzte » Tagen 12 Kommunisten unter
M Verdacht hochverräterischer Umtriebe ver-

^ Uet. Sie gehörten nachgewiesenermaßen dem
*b »tene« Roten Frontkämpserbnnd an.

*
n ^ er aus Rußland ausgewieseue tschechische

^
°Sationssekretär Wauek hat am Dienstag im

^ agex Anßeuministerinm einen eingehenden
erstattet »nd die ihm zur Last gelegten

tz ŝchnlbignngeu in vollem Umfange bestritten,
erklärte, daß er mit dem Agenten der

U.. der die Anzeige gegen ihn erstattet
niemals politische Gespräche geführt habe.

*
*

«. . . Im Sklarek-Prozeß kam gestern die „Dop»

^ ^
Buchführung" bei den Sklareks znr

im Korriborzng verhaftete Königsberger
®nnfen ist bereits au seinem Beftim »

ksoort Obernigk in Schlesien eingetroffen .
>rö- D^ersuchung hat keine Anhallspunkte für

«end welche Spkonageavstchten ergeben.

einer Meldung ans Peking erklärte der
„ 'Ullche fticnerul Feng . man müsse sämtlicheW U1CUC1U4 - -

mobil machen , um dem japanischen Vor -

8m, - - Eöiderstand z« leiste» . Nur durch einen

>»,
'^ krieg gegen Japan könne die Lage geklärt

kZ
'den. Er werde einen Ausruf für den Volks -
^8 gegen Japan erlaßen .

lim? .Dienstag explodierte eine Bombe in der

s» „ morale von Santiago in Südamerika . Per -
wurden nicht verletzt, jedoch beträchtlicher

^ ^ aden angerichtet.
*’ Näheres geh« unten.

Eine Stadt bankerott.
Ziehung der Schulen . — Einstellung der

Straßenbeleuchtung .

- 1: 1 Wien . 80. Dez .
®eweit *bct«t der Stadt Steyr , der

eiv-"8rößtcu Stadt Oberösterreichs, hat nach
lg/ . 'singeu Nachtsitzung beschlossen , die Zah -

^ Unfähigkeit zu erklären. Bei der

"eftciu .8 i)c^ Haushalts für 1932 wurde fest -

laB, r’ der ungedeckte Jehlbetrag der Stadt -
lanfL "*§, ans ungefähr 1 Million Schilling be-

ite & die Aufnahme eines Kredits könne
. — . - II , S .» «. . K3

dj , vr. n e n itttü Piaye c t ii 3 u » c > , c » ,»» »,
UJHdie Tätigkeit stillzulcgcu . Es wurde

tu«““1 dlNpewicse« , daß 53 v . H . der Bevölke -

Uytm -̂ ^ ^slos und etwa 90 v . H . aller Kinder

sabrjx ^ drt seien. Die aroßc Steyrer Wa-ken-

striit- ' i„ ? " 8th dem Kriege Krallwagen her -
' «st bereits seit einiger Zeit stillgelcgt .

Fernbries in Zukunft 12 Pfennig.
Postkarte 6, paketgebühr für 5 kg rt. Zone, 30 Pfennig .

# Berlin , 30. Dez .
Der Berwaltungsrat der Deutschen Reichspost

hat am Mittwoch den Beschluß gefaßt, eine Reihe
wichtiger Postgebühren , den allgemeine » Preis ,
seukuugsadstchten des Reichskabinetts entspre¬
chend, herabzusctzeu. Danach werden gesenkt :

Die Gebührenfür Fernbriefe bis 20
Gramm von 15 auf 12 Pig ., für Fernbrie 'e von
20 bis 250 Gramm von 30 aus 25 Psq . : die Ge¬
bühren für Briefe über 250 Gramm bleibe» nn-
verändert . Die Fernpost karte kostet
künftig statt 8 nur 0 Psg ., die Postkarte mit
Antwort statt 13 nnr 12 Psg .

Bei den Paketen werden in Zukunft vom
Absender lediglich die Bcförderungsgcbübren
nnd nur im Falle der Zustellung vom Emp¬
fänger die Zustellgebühr von 15 P ĝ. für jedes
Paket erboben. Die Beförderungsgebühren be¬
tragen künftig bis zu 5 Kilogramm in der ersten
Zone 80 P ?q. , in der zweite» Zone 40 Psg . «nd
in der dritten bis fünften Zone 80 Pfg . Ueber
fünf Kilogramm bis zehn Kilogramm werben die
Gebühren in der ersten Zone iür jedes Kilo¬
gramm mit 5 Psg . . in der zweiten mit 10 Pfg .
in der dritten mit 20 Pkg. , in der vierten m"
30 und in der fünften mll 40 Pfg . gestapelt . Be -
Paketen über 10 Kilogramm beträgt diese Staf¬
felung in der ersten Zone 5 Big ^ in der zweiten
15 Pfg ., in der dritten 20 Psg . , in der vierten
25 Pfg . «nd in der fünfte« Zone 80 Psg . Anßer«
dem wird der Freimachnngszwang für Pakete
an'aehoben.

Die Senkungen werden mit größter Beschleu¬
nigung durchgeführt , jedoch erfordert die Her¬
stellung neuer Postwertzeichen zu 0 und 12 Psg .

V . ?l. Berlin . 30. Dez.
Die Reichsregierung hat sich , wie wir hören,

nunmehr damit einverstanden erklärt , daß die
RegiernngSkonfcrenz in Lausanne statt ,
findet . Während noch in den letzten Tagen die
deutsche Regierung sich für den Haag als Ta¬
gungsort der Konferenz cinsetzte und glaubte,
sich in Uebereinstimmung mit der Mehrheit der
Konferenzmächte zu befinden , ist von der eng¬
lischen Regierung nunmehr aus diplomatischem
Wege der Vorschlag gemacht worden, die Kon¬
ferenz nach Lausanne einzuberufen. Die fran¬
zösische Regierung , die ursprünglich Brüssel als
Tagungsort vorschlug, dann aber nach Ableh¬
nung der belgischen -Hauptstadt sehr starke Pro¬
paganda für Lausanne machte, hat de » eng¬
lischen Vorschlag selbstverständlich sofort an¬
genommen .

Offenbar liegt hier bereits ein Zusam m e n-
spiel zwischen der englischen und der
französischen Politik vor . Offiziell
wird der Vorschlag der englischen Regierung,
in Lausanne zusammcnzukommen , damit be-
gründet , daß in Gens am 28. Januar die Ta¬
gung des Bölkerbundsrates und am 3. Februar
die Abrüstungskonferenz beginnt. Da sich die
Regierungskonserenz bestimmt mit der Tagung
des Bölkerbundsrates , wahrscheinlich sogar auch
mit der Abrüstungskonferenz überschneiden
werden, dürste die weite Entfernung zwischen
dem -Haag und Gens zu großen technischen
Schmierigkeiten führen . Eine Reihe der Teil¬
nehmer an der Regierungskonferenz wird zu
den Sitzungen des Bölkerbundsrates und auch
zu den ersten Beratungen der Abrüstungs¬
konferenz in Gens anwesend sein wollen . Die
Reichsregierung hat infolgedessen ihren Wider¬
stand gegen Lausanne ausgegcben .

Der Zeitpunkt der Konferenz steht
jedoch noch nicht genau sest . In der Wilhelm-
stratze nimmt man nunmehr an . daß die Kon¬
ferenz etwa am 20 . Januar beginnen kann und
hofft, daß bis dahin die Siillhaltcrverhandlnngcn
beendet sein werden. Die Dauer der Regic-
rungskonsercnzwird voraussichtlich ziemlich kurz
sein, da allgemein die Absicht besteht, mit der
WirtschaftSkonserenz in den ersten Februartagcn
fertig zu werde » , damit die leitenden Staats¬
männer an der Eröffnung der Genfer Ab¬
rüstungskonferenz teilnehmen können . Der
Reichskanzler w> d sich zunächst voraussichtlich in
Begleitung des Reichs ' i >>anzministcrS nach Lau¬
sanne begeben und an den ersten Beratungen

und sic technische Durchführung der neuen Rege¬
lung des Pnkewcrkehrs einen gewissen Zeit¬
raum . so datz die neuen Gebühren voraus¬
sichtlich wohl er st Mitte Januar in
Kraft treten werden. Die nötigen Vorberei -
tungsmatznahmen sind vom Reichspostministe¬
rium bereits in Angriff genommen worden.

Die Reichspost bemerkt dazu : Angesichts der
finanziellen Lage der Reichspost , die im laufen-
den Rechnungsjahr, von den Gebührensenkungs-
leträgey gbgesehen . einen Einnahmeausfall von
mindestens 150 Millionen RM . befürchten mutz,
stand für die 0>)ebührcnsenkuna nur ein Gefamt-
betrag von etwa 125 Millionen RM . zur Ver¬
fügung. die sich aus den Gehaltseinsparungen
der letzten Notverordnung und aus den Ein¬
sparungen der Reichspost selbst berechnen . Auch
der Berwaltungsrat stellte fest , datz diese Ge¬
samtsumme nicht wesentlich überschritten werden
dürfe.

Eine schematische Verteilung der Summe auf
alle Post - und Fernmeldegebiihreu verbot sich,
weil dann bet allen Tartfposittonen nur eine
ganz geringfügige und dabei praktisch unwirk¬
same Senkung hätte stattfinden können . Des-
lialb bestand beim VerwaltungSrat und bei der
Deutschen Reichsoost selbst von Anfang an die
Absicht , die Senkungen auf wichtige Gebühren
zu beschränken und sie da so wirksam und so
eindrucksvoll wie möglich zu gestalten . Die
hoben Selbstkosten im Fernmeldewesen gestatten
eine den Erwartungen der Oeffentltchkeit ent¬
sprechende Gebührensenkung nicht. Der Ber¬
waltungsrat hat sich desl>alb entschlossen , die
Senkungen auf besonders wichtige
Postgebühren zu beschränken .

der Regierungskonserenz teilnehmen. Bei seiner
Abwesenheit von Lausanne wird der Kanzler
dann von dem Reichsfinanzminister Dr . Diet¬
rich , dem federführenden Ressortminister für
die Reparationsfrage , vertreten werden. Der
Kanzler wirb je nach dem Stand der Verhand¬
lungen in Lausanne auch an den Beratungen
des Völkerbundsrates und an den ersten Be¬
ratungen der Abrüstungskonferenz teilnehmen.
Sollte der Reichskanzler verhindert sein , zu Be¬
ginn der Abrüstungskonferenz in Genf zu sein,
so wird er hier von dem Reichswehrminister
Groener nnd später von dem Gesandten Nadolny
vertreten werden.

Der deutsche Botschafter in Paris , v. H o e s ch ,
der augenblicklich privatim in Berlin weilt , hat
Gelegenheit genommen, dem Auswärtigen Amt
über die Stimmung in Paris Bericht zu
erstatten. Die vorliegenden Nachrichten über die
angebliche engliscii-französische Einigung , die
zwar noch verfrüht sein dürsten, zeigen doch, daß
die Franzosen eine grobangelegte Prova >" " " La
durchführen , die nur den Zweck haben kann ,
Deuts l a n d auf der Regierungs -
konserenz vor eine vollendete Tat¬
sache zu stellen. Die Reichsregierung, die für
sich mit der Parole Propaganda machen ließ :
. .Erst Sanierung , dann Revision"

, hat die Pflicht ,
sich aus eine endgültige Entscheidung
einzusiellen . Ein neues Provisorium , d . st . eine
nochmalige Verschleppung der endgültigen Ent¬
scheidung durch die Westmächte, wäre für das
deutsche Volk , das bereits ungeheure Opfer ge¬
bracht hat, einfach untragbar .

Oie Volksabstimmunq
über das Aikoholverbot .

0 HelfingforS , 30. Dez .
Die finnische Volksabstimmung über bas

Alkoholverbot ist am Mittwoch abend 20 Uhr
zu Ende gegangen . Tie ersten Ziffern aus
Hclsingsors werden am Donnerstag vormittag
bekannt gegeben werben. Das endgültige Er¬
gebnis dürfte jedoch erst in einer Woche scst-
stehcn, da alle Wahlzcttcl aus dem ganzen Lande
nach der Hauptstadt cingeschickt werden müssen.
Man rechnet mit Bcstimmihcit damit, daß in
den Städten eine große Mehrheit
gegen die Prohibition sich ergeben hat
>' " 8 danstt 8 - m Alkoholverbor das Todesurteil
gesprochen ist .

Das Handwerk
im Lahre 1931 .

Bon
Friedrich Derllen -Hannover .

Vorsitzendem des Reichsverbandes des deutschen
Handwerks.

Die Lage des Handwerks im Jahre 1031 stand
im Zeichen der großen WirtschaftS -
depresfion und war so ein Spiegelbild der
gesamten zurückgehenden Konjunktur . Der Be-
schästigungsgrad hat im Handwerk einen noch
nie gekannten Tiefstand erreicht . Das gilt für
den ganzen Verlauf des Jahres und für alle
Handwerkszweige. Besonders die Zablungs -
stockung im gesamten Banksystem und der
Mangel an Zahlungsmitteln im Juli bewirkten,
daß bereits erteilte Aufträge vielfach wieder
zurückgezogen wurden . Eine zunehmende Ver¬
schärfung der Lage bis zum Schluß des Jahres
mar die Folge . Was diese wirtschaftlich schlechte
Lage im Handwerk für die Gesamtheit des
Volkes zu bedeuten hat, mag daraus hcrvor-
gehen . daß das deutscl>c Handwerk vor zwei
Jahren noch rund 8 Millionen Deutsche von
seiner Arbeit ernährte , « ine stattliche Anzahl,
die dem achten Teil der deutschen Bevölkerung
gleichkommt .

Von den einzelnen haudwerkcrlichen Gruppen
hat das Nahrungsmittelhandwerk die größte Be¬
deutung . Hier sind die wichtigsten Handwerks-
berufe der Bäcker und Metzger weniger kon-
suukturempfindiich . sa sich die Bevölkerung auf
viele » Vcbteten se-br eiuzuichrünken vermag,
Brot und Fleisch aber niemals aänzlich ent¬
behren kann . Aber auch sie litten unter der zu¬
nehmenden Arbeitslosigkeit und unter der all¬
gemeinen Einschränkün gan Festlichkeiten . Eine
besondere Belastung namentlich in den
Städten , brächten wieder die verschiedenen
Hilfsaktionen mit sich, durch die die bedürftigen
Bevölkcrungskretse mit verbilligten Lebens¬
mitteln versorgt werden. Tie Lage der Müller
war beeinflußt dnrch die allgemeine Not der '
Landwirtschaft .

Für das Bekleidungsgewerbe stand der Be¬
schäftigungsgrad wesentlich hinter dem des Vor¬
jahres zurück . Zn Anfang des Jahres fehlte
der belebende Einsluß der Festlichkeiten und
sonstiger gesellschaftlicher Veranstaltungen . Die
zögernd einsetzende Belebung im Frühjahr
wurde durch äußerst gedrückte Preise wieder
empfindlich beeinträchtigt. Ter offene Ausbruch
der Krise im Juli war mit einer gewaltigen
Rückwirkung verbunden. Der allgemeine Rück¬
gang an Kaufkraft trug dazu bei , daß manche
zur Konsekttonsware abwanderten. die vorher
der Maßarbeit den Vorzug gaben . Maßschuhe
werden gegenüber früher immer wenige^ ge¬
tragen . So kann denn auch die Lage im Schnh-
macherhandmerk das ganze Jahr hindurch nnr
als drückend bezeichnet werde » . Tie Kürschner
konnten lediglich eine saisonmäßige Belebung
verbuckstn.

Das Baugewerbe klagte in ländlichen Gegen¬
den über die Zurückhaltung der Landwirtschaft
und in den Städten blieb das Tarniederliegen
der Bauwirtschaft bestimmt durch die schlechte
Lage der Industrie und des Hausbcsttzes . Von
einer wirksamen Belebung der Bautätigkeit
konnte im ganzen Jahr nicht gesprochen werden.
Die staatlichen Wohnungsbauprogramme blieben
ganz beträchtlich hinter dem Ausmaß früherer
Jahre zurück. Gemeindlickr« Zusatzprogramme
kamen infolge des Mangels an hierfür erfor¬
derlichen Mitteln kaum in Frage . Auch die
private Bautätigkeit ruhte aus de» gleichen
Gründen nahezu völlig . Die Hauptarbeiten be¬
standen daher lediglich in kleineren Jnsti- ' -d .
sctzuiigsarbciten oder Umbauten. Das gleiche
gilt auch für die Baunebengemerbe, die ebenfalls
fast ausschließlich mit Rcparaturarbeiten beschäf¬
tigt waren . Nach dem Ausbruch der Krise im
Juli stockte jede Beschäftigung . Bedauerlich
bleibt, daß unter dem Truck der steuerlichen
Belastung auch die so notwendigen Reparaturen
am Althausbesitz nicht vorgcnommcn werden
konnten . Eine wirksame Herabsetzung der Ge -
bäudeentschuldungSsteuer würde vielen hand -
wcrkerlichcn Berufen neue Arbcitsmöglichkeitcn
erschließen und so zu einer Entlnstung des Ar-
beitsmarktcS beitragen.

Vom Schmiede - , Schlosser - , Stellma -*er - und
Sattlcrhaiidwcrk waren lediglich die ländlichen
Betriebe im Sommer etwas günstiger beschäf¬
tigt, da die Erntezeit immerhin noch einige
Aufträge für Rcparaturarbeiten an lanömirt»
schaftlichen Maschinen » nd Geräten elnbrachtc .
Buchdrucker und Buchbinder litten unter den
allgemeinen Sparmaßnahmen der Behörden so¬
wie unter dem Riickaang der gewerblicheil und
i ' -dnstriellen Produktion . Noch schlimmer er¬
ging es den bandwerkerlich - n Beritten , deren
Erzeugnisse als entbehrlich zur Deckung der

Tributkonserenz in Lausanne.
Oie deutschen Vertreter. - Wieder keine endgültige Entscheidung .

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes -j
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lebensnotwendigen Bcdürsniffe angesyrnchec,werden können . So leidet das gesamte Kunst -
Handwerk neben den A>cS "- irkungen der
schlechten Wirtschaftslage unter der allaemetnen
Erschweruna der Ausfuhr .Ter Arbeitsmarkt für Hanörverksgehilfen hat
sich entsprechend der schlechten Auftraasertei -
lung , abgesehen von kleineren saisonmätziaen
Belebungen in verschiedenen Gruppen , das
ganze Jahr hindurch zunehmend verschlechtert.Tic Mehrzahl der Haiidwerksbcrusc meldete ,
daß von Monat zu Monat weitere Gchilfcn-
entlassungen vvraenommen werden mußten, daß
soaar die Stammarbeiterschaft vielfach nicht

-mehr voll beschäftigt werden konnte und k "" M
noch Arbeit zur Beschäftigung der Lehrlinge
vorlag. Die Löhne zeigten öurchwca fallende
Tendenz. Tie Beschaffung von Materialien
verursachte keinerlei Schmierigkeiten Preis -
jchwankungen erschwerten verschiedentlich die
Kalkulation.Die empfindliche Stockuna des Zahlungsver¬
kehrs im Sommer wirkte sich besonders hartaus . umsomehr , als selbst Behörden die Bezah-
luna der handwcrkcrlichen Aufträac einfach ein¬
stellten , eine verspätete Bezahlung steuerlicher
Rückstände aber mit harten Verzugszinsen be¬
legt muröc . Außenstände waren sehr schwer
»nd nur tropfenweise einzutreiben. Das Borg-
univeien bat selbst in handwerkerlichenBernsen,die bislang davon verschont varcn , einen sehr
großen Umfang erreicht .

So ist die Lage des Handwerks im Jahre 1981
ein Abbild der außerordentlichen Notlage der
gesamten Wirtschaft . In normalen Zeiten
allerdings wird die deutsche Wirtschaft immer
dem deutschen Handwerk genügend Lebcnsraum
bieten können .

Ministerprafi -eni Held
zum neuen Lahr.

TU. München . 30 . Dez .
Der bäuerische Ministerpräsident Tr . Held

sagt in einer NeujahrSlundgcbuna u . a . :
Wenn sich die Tinge zum Bessern wenden sol¬

len . dann ist vor allem ein Doppeltes notwen¬
dig : Zum ersten muß das Wcligewissen auf¬
geweckt und dafür gewonnen werden, daß der
sinnlosen und grausamen, für die ganze Welt
unheilvollen Ausblutung Deutschlands durch die
Tributlasten ein Ende bereitet und Deutschland
im RatS der Völker wieder wirkliche Freiheit
und Gleichberechtigung eingeräumt wird , und
zum zweiten muß in den Herzen des deutschen
Bolkeö in noch höherem Maße wie seither der
Liebe und Omerbereitschaft wieder ihr Ehren¬
platz vor Selbstsucht und Eigennutz eingeräumt
werden. DaS aber bedingt auch die Abkehr von
einem innerpolitischen Macht - und Beherr
schungSwillen , der sich vielfach in Formen zur
Geltung zu bringen sucht , die weder menschlich
noch christlich sind. Der Ministerpräsident sagt
schließlich , sein herzlicher Nensahrswunsch gelte
der Abkehr von Haß und Selb st sucht
und der Wiederkehr werktätiger Bruderliebe .

Kammer wählen schon im April.
G Paris , 30. Dez .

Die französische» Wahlen, die ursprünglich aüf
den Monat Mai festgesetzt worden waren , wer¬
den voraussichtlich bereits am 17. April
für den ersten Mahlgang und am 24. April für
den zweiten Wahlgang stattsinben .

Hitzewelle über Südaustralien.
® Melbourne. 30. Dez .

Am Dienstag stieg die Temperatur in Ade¬
laide in Südaustralien auf 49,8 Grad Celsius
im Schatten. Es lvar dies der heißeste Tag
seit 70 Jahren . Während der letzten fünf
Tage hat die Temperatur täglich 39 Grad Cel¬
sius überschritten . Di« Polizisten mutzten halb¬
stündlich abgelöst werden . In den Fabriken
fielen die Arbeiter scharenweise um. Die Tiere
im Zoologischen Garten wurden dauernd mit
Wasser besprengt . In den Petroleumlagern

liest man Wasser über die Borräte laufen, um
Feuer zu verhüten. Der 89. Jahrestag der
Gründung Südaustraliens wurde bei 40 Grad
Hitze gefeiert. Trotzdem nahmen 80 009 Men¬
schen a» der Feier teil . Auf dem Land wüten
zahlreiche Buschfeuer , die - von Tausenden von
Freiwilligen bekämpft werden.

Die brasilianische Regierung hat einen grotz
angelegten Bernichtungsfcldzug gegen best bra¬
silianischen Räuberhauptmann „Lampeao " sLa-
ternenpfahl ) und seine Banden eröffnet. Bei
einem Gefecht zwischen den Räubern «ul» der
Polizei wnrden crstere nach vierstündigem
Kampf in die Flucht geschlagen. Elf Räuber
sind erschossen worden. Ans Seiten der Polizei
wnrden zwei Mann getötet und sechs ver-
wnndet.

12 % Millionen Gefälligkeitswechsel
Die doppelte Buchführung der Sklareks .

) ( Berlin . 30. Dez .
Im Sklarek-Prozeß teilte am Mittwoch Leo

Sklarek mit. daß er an Kops- und Lcib-
schmerzcn leide . Eine Untersuchung durch de»
Gerichtsarzt ergab daß cs sich um einen Diät¬
sehler handele. Berhandlungsunfähiqkeit liegt
jedoch nicht vor. Zu lebhaften Auseinander¬
setzungen kam es, als der Berteidiaer Hofs¬
manns . Rechtsanwalt Bahn , den Stadtbonk-
direktor als mustergültigen preußischen Beam¬
ten bezeichnete und dem Gericht einige Artikel

Großfeuer in Breslau.
Ein Gebäude aus dem -16 . Jahrhundert in Flammen .

# Breslau , 30. Dez .
Am Mittwoch kurz nach 17 Uhr brach in dem

alten S ch l a ch t h o f, einem aus dem 16 .
Jahrhundert stammenden Gebäude im Zentrum
der Stadt , aus bisher ungeklärter Ursache ein
Brand aus , wie ihn Breslau seit Jahren nicht
erlebt hat. Sämtliche Feuerwehren der Stadt
wurde» alarmiert . Das Feuer kam zuerst am
Ostflügel des Gebäudes aus , wo bereits ein
großes Nähmaschinenlager einer Breslau - '.'
Firma den Flammen zum Opfer siel . Tic
Feuerwehr beschränkt sich darauf , den Wcst-
flügel des Gebäudes vor den Flammen zu ret¬
ten , in dem sich Lager- und Spcicherräumc be¬

finden . Das Gebäude ist städtisches Eigentum
und seit 1896 außer Betrieb .

Tie Feuerwehr ist am Mittwoch abend mit
aller Kraft bemüht , das Großfeuer nieder-
znkämpfen . Sic mußte sich darauf beschränken,
den Wcstslügel des Gebäudes zu erhallen . Das
völlige Erlöschen des Feuers dürfte vor Don¬
nerstag früh nicht zu erwarten sein . — Als
Brandursach « wurde festgestellt, daß eine
mit Wergzupfen beschäftigte Frau einer elektri¬
schen Maschine zu nahe kam . wobei das Werg
Feuer fing . Ter Schaden ist sehr beträchtlich,
da auch zahlreiche Geräte und «roß« Lager -
üeständc mehrerer Breslauer Firmen dem
Brande zum Opfer gefallen sind.

Die „ Vaterland“ wird ausser Dienst gestellt.

Der (etrige amerikanische Riesendampier „Leviathan " (die frühere deutsche „Vaterland )
ist aus dem Verkehr gezogen und auf unbestimmte Zeit außer Dienst gestellt worden Die
Besatzung des 84 000 Tonnen großen Ozean riesen , des zweitgrößten Schiffes der Welt,

wurde bereits abgeheuert.

überreichte , die Hoffmann in einer Fachzectual
über das Svarkasscnwesen der Indianer Nore-
amerikas geschrieben hat. Der Vorsitzeno
stellte fest , daß das Gericht kein Interesse hai^das Sparkassenwesen der Indianer kennen
zulernen und sich von den qeistiaen Fähiake '
ten des Angeklagten auch so ein Bild mal»«"
könne .

Das Gericht kommt dann auf die ® c*
sälligkeits - Wechsel , die von M'
Sklareks in Umlauf gesetzt wurden, zu
chen. Dabei wird vom Gericht festgestellt, da«
im Laufe der Jahre

Gefälligkeitswechsel in Höhe von 17 )4 Mil¬
lionen Mark

ausgestellt worden sind . 15H Millionen Malt
dieser Wechsel hat allein die Stadtbank dis
kontiert . Leo Sklarek bestreitet , etwas dav»
gewußt zu haben , daß es sich um Gefälligkeit
Wechsel gehandelt habe . Das stab -- nur ,

M»
gewußt und genau so der Stadtbanköftekto
Hoffmann .

Der Buchhalter Tuch erklärte dazu .
zwischen Max Sklarek und den Stadtbaw'
direktoren sehr enge Beziehungen bestand
halten. Buchhalter Lehmann teilt mit .
soweit er unterrichtet sei . die Stadtbank dt
Sklareks das Geld für die Wechsel stets ah"
Prüfung ausgezahlt habe , die Prüfung sei eIP
nach der Auszahlung vorgenommen worden
Leo Sklarek behauptet dann, daß Dirckft
Hoffmann sogar einmal verlangt habe . >» , ,solle doch ein großes A u s s u h r a e s d) ? ' (mit der Tschechoslowakei v ortä "
schen - Das wird von Stadtban kdi .-ek ^
Hoffmann ganz energisch und mit großer
cllstung bestritten. Der Buchhalter Tuch weil'
noch , er selbst habe gewußt, daß es Gelallt
keitswechsel gewesen seien. Er habe auch
Eindruck gehabt , daß die ganzen Revision' '
nur Förmlichkeiten gewesen leien , denn
tatsächlich die Bücher nicht in Ordnung k
wesen wären , hätten die Sklareks zu den Rtt

- sorcn gesagt , sie möchten zu einem spätere '
Zeitpunkt wiederkommen und dann seien i*
Revisoren auch wieder fortgeaangen. Wal ''
sic dann zum zweiten Male gekommen , da "-
hätten die Revisionen fünf Minuten aedauest
und darauf sei gleich Kaffee getrunken mordet
Willi und Leo Sklarek seien immer dabei *
wesen- Willi bestreitet das , und Leo me >nt. >
könne schon sein , daß er dabei aeweien will
aber das sei belanglos , denn er habe ja von &
Buchführung nichts verstanden.

Dann wird vom Gericht die „Doppel ^
Buchführung " der Sklareks erörtert . T
zwei verschiedenen Buchführungen hatten t*
Zweck , den Kontrollbeamten falsche Bücher -
zeige» , aus der anderen Seite aber zur eiae »'
Unterrichtung genau Bescheid zu wissen. Bst"
Halter Lehmann behauptet, daß er

die Anordnungen, doppelte Bücher zu
führen , von Willi erhalte«

habe - Willi Sklarek meint, das sei ganz ar>̂
geschlossen . Höchstens habe Max den Anftl'.
gegeben . Um Unterlagen für die Gefällt,kcw
Wechsel herbcizuschassen. wurde von den Skl»
reks ein umfangreicher Warenverkehr vl><
getäuscht. Es wurden Kopien von Auftragfür Waren qefälscht, obgleich derartige
träge niemals bestanden . Diese Fälschungivurdcn von dem Buchhalter Tuch aus
sorgsälttgfte hergestellt , der derartige AufträA
„zusammendichten " muhte- Wenn die Sklarek '
wieder einen größeren Posten Gefälligkeit
Wechsel an die Stadtbank gegeben hatten, m#
Buchhalter Tuch in die Bücher Anstrage ' '
gleicher Höhe der Gefälligkeitswechsel zusa ^menreimen. — Die Verhandlung wird
Silvester fortgeführt.

Silvester -Gespräch.
„Das Jahr 1932 ist . weil es durch vier teil¬

bar ist, ein Schaltjahr . Warum werden denn
all« vier Jahre diese Schalttage eingelegt?"

„Weil sonst unsere Zeitrechnung ungenau
. werden würde. Die Ungenauigkeit beträgt in
vier Jahren etwa einen Tag , in 100 Jahren
würde sie schon 25 Tage betragen ."

„Weshalb sagst du „etwa?"
„Weil auch unsere jetzige Zeitrechnung nicht

ganz genau ist , wenn auch die Unstimmigkeiten
nicht so groß sind , wie dies früher der Fall
war ."

„Wie war denn dies früher ?"
„Wahrscheinlich hatte das Jahr ursprünglich

360, der Monat also 30 Tage, so z . B . bet den
Babyloniern . Sie erkannten , daß die Stern¬
bilder im Lause eines Jahres ständig wechseln
und teilten deshalb das Himmelsgewölbe in 860
Grade ein , eine Einteilung , die bis Heute geblie¬
ben ist . Jeder Grad entspricht einem Tag."

.^Hatten nicht die Aegypter eine ähnliche Ein¬
teilung ?"

„Doch. Sic änderten aber schon im 3. Jahr¬
hundert vor Ehr . ihren Kalender, da sie erkann¬
ten , daß die Sonne erst in 368 % Tagen ihren
Umlauf vollendet , daß st« also bei Beibehaltung
des alten Kalenders alle vier Jahre um einen
Tag voraus wären . In 7 Jahrhunderten macht
dies bereits ein halbes Jahr aus , die Winter¬
feste wären demnach in den Sommer , die Som-
merfestc in den Winter gefallen . Man schob des¬
halb alle vier Jahre « ine » Schalttag ein ."

,Tknd diese Einteilung ist dann auch von den
alte» Griechen und Römeich übernommen wor¬
den ?"

„Nein. In Griechenland suchte man das Ka¬
lenderjahr dadurch genau z» erfassen , daß man
nach dem Vorschlag des Astronomen Meton der
Zeitrechnung die Gleichung zu .Grunde legte :
19 Jahre gleich 238 Monate . Dies kommt den
wirtlichen Verhältnissen schon näher, ist aber
dennoch ungenau. Die Römer schoben nach
zwei gewöhnlichen Jahren , die 255 Tage zähl¬
ten, einen 13 . Monat ein, der einmal 22, dann

28 Tage hatte. Das neue Jahr begann bei
ihnen am 1 . März . Dies war somit der erste
Monat . Daher nannten sie den September den
siebten , den Oktober den achten, den November
den nennten und den Dezember den zehnten
Monat , Bezeichnungen , die auch der heutigen
Namensbenennung für die Monate noch zu¬
grunde liegen. Aber auch diese Zeitrechnung
mar ungenau , sodaß sich daraus zahlreiche Miß-
stände ergaben. So lagen im Jahre 47 v . Chr.
bas öffentliche und das wirkliche Jahr um 85
Tage auseinander . Julius Caesar schaffte Ab¬
hilfe in der Weise , daß er zwei Schaltmonate
von zusammen 87 Tagen und 10 Schalttage ein¬
schob. Nun stimmte das Kalenderjahr mit dem
Amtsjahr wieder überein . Tiefer Kalender
wurde nach Julius Caesar der Julianische ge¬
nannt , obwohl der Vorschlag eigentlich von
einem ägyptischen Astronomen namens Sofi -
geneü stamürtc ."

„War dieser Kalender nicht anch reformbe¬
dürftig ?"

„Doch . Rach dieser Einteilung war das Jahr
um It Minuten und 14 Sctuiiben zu laug.Dies hatte zur Folge, daß nach 128 Jahren sämt¬
liche Daten des Jahres sich um erneu Tag riiek-
wärts verschoben. So kam cs , daß die Früh -
liiigssvilnenwcnde, die von Caesar auf den 21 .März angcsetzt worden rvar , im 16 . Jahrhundertbereits auf den 11 . März fiel . Deshalb nimmt
cs nicht wunder , wenn schon früher Wünsche laut
wurden, den Kalender zu refvrmicrcn . Einer der
ersten , öei solche Wünsche ansiprach, war der
Magister Conrad, der um 1200 lcbic . Seine Er¬
klärung der Rcsormbeöürstigkeit des Kalenders
klingt jedoch recht kindlich. Er meint nämlich :Gott schuf die Gestirne am vicrici. Tag , den
Menschen am sechsten, der Mond war mt '. hin ,als Adam ihn zum ersten Male sah , bereiisdrei Tage alt . Neben anderen Sünden habe sichalso auch die fehlerhafte Zählung des Mvnd-
alters auf die Menschen übertragen . 50 Jahrepätcr machte ein schvitischcr Mönch . Sacrabosco,Rrsormvorschläge , die schon ernsthasicr klinge »,cudcm er , um den An-igl- ich hcrbeiznftthrcn, die
Einführung von mehreren Schalttagen verlangt-und um dieselbe Zeit deckte der englische Philo¬

soph Roger Bacon die Mängel des Kalender¬
systems in einem Schreiben an Papst Kle¬
mens IV . auf . 1476 beschäftigte sich Papst Six¬
tus IV . ernstlich mit Reformplänen nnd bertc -
zu diesem Zweck den deutschen Mathematiker
Regiomontanus (Johann Müller von Königs¬
berg in Franken ) nach Rom . Aber der plötzliche
Tod des Gelehrten verhinderte die Reform."

„Hat nicht dann Papst Gregor XIII . den Ge¬
danken wieder aufgcgriffcn?"

„Doch, im Jahre 1582. Tic Rcformvorschläge
kamen diesmal von einem süöitalienischen Arzt,
Aloisio Lilio. Darnach sollten die Tage vom 9.
bis 14 . Oktober 1582 ausfallcn , damic die Früh -
ltngSsonnenwcndc wieder auf den 21 . März
falle , und die Jahre , deren Zahl durch 100 teil¬
bar sind , keine» Schalttag erhalten , mit Ans-
nahme der durch 400 teilbaren . Damit war die
Gregorianische Kalcndcrreform durchgeführt ».
eine Zeiteinteilung geschaffen worden, die heute
noch gilt ."

„Du sagtest aber doch vorhin , unsere Zeitein¬
teilung sei anch heute noch nicht ganz genau."

„Ganz richtig . Dazu komme ich jetzt . Ich
möchte dich jedoch mit einer konlplizicrten Rech¬
nung verschonen . Nur foviek möchte ich dir
sagen : Ilnscrer jetzigen Zeitrechnung liegt das
tropische Jahr zugrunde, das ist die Zeit , die
die Sonne braucht , um , von einem Aeguinok -
tialpunkt ausgehend, wieder zu ihm zurückzn -
gelangcu. Dazn benötigt sic 365 Tage, 5 Stun¬
den, 48 Minntcn und 46,4 Sekunden. Das
astronomische Jahr Ist also langer als das bür¬
gerliche . Deshalb die Schaltiage. Ein Schalt¬
tag alle vier Jahre , macht jährlich 6 Stunden ,alio ist die Cinschaltiing etwas zu groß. Daherund die durch 100 teilbaren Jahre — mit Aus¬
nahme der durch 400 teilbaren - - keine Schalt¬
jahre. Aber auch jetzt noch macht die Ungc -
nauigkcit _

26 Sekunden im Jahrcsdiirch 'chnittaus . Diese 26 Sekunden machen in 1000 Jahren-chon über 7 Sinndcn und in 3 300 Jahren einen
Tag ans .

"
„Demnach beträgt die Ungenauigkeit des Gre¬

gorianischen Kalenders heute etwas über zweiTlnudeu, denn seit seiner Eniführuna sind rund
850 Jahre vergangen."

„Jawohl . Und etwa im Jahre 4 880 wert«"
wir wieder einen außerordentlichen Schaltt»«
cinführen müssen, um den Kalender stimme»'
zu machen."

„Bis dahin : Prost !"
„Prost ! — Zunächst auf das Jahr 1982 !"

I . W. (Karlsruhe )

Theaier und Musik .
Weitersührnn« des Baden-Badener Theate^

betricbeg . Ter Stadtrat hat beschlossen . »A
Theater bis 1, März 1932 weUerzufübren.
stch bis dahin kein nennenswertes Defizit
geben sollte , besteht Aussicht, daß wieder cc>»
Teilverlängernn « genehmigt werden kann .
Ermöglichnna der Weitcrführung der SÄ^
spiele soll eine bessere Inanspruchnahme
Zusammenarbeit des Städtischen Orchesters
dem Theaccr angestrebt werden. Man fit>"
durch Ausführung von Singspielen und OperO'
ten den Theaterbesuch zu heben.

Die Krise der Kieler Theater ist jevt in ^ntuteS Stabium getreten. Der Kieler Äsiagiftigbat beschlossen , dem gesamten Personal
Oper, der Operette und des Schauspiels, so""
dmn gesancren Orchester zum SU . Juni zu kn»'
digcn. Hierbei handelt es sich nicht um cin̂
vorsorgliche Maßnahme, sondern um einen
nitiven Schlieimngsbcschlnß , der aus der
nanzläge der Stadt resultiert.

Kunst und Wissenschaft.
Ein Deutscher organisiert den türkischen

terdienst . Dr . Karl Schnei der . seit b ,Vorstand der Landeswetterwarte in Weiuc » '
und Privaidozent an der Universität Jena .
hielt eine Berufung nach Angora zur Organist ' '
rnng des türkischen meteorologischen Dicnster -
der vor allem bestimmt ist , den wisseii -schaftlich ' "
und praktischen Anforderungen des Jnodsr » ' »
Luftverkehrs zu genügen .Die deutsche Akadencie in Prag hat den Df '
ratcr der Berliner Staatsbühnen . Prof . EM "
Pirchan , auf den neugeschaffenen Lehrstu»
ür Bühnenbildncrei berufen. Prof . Pirchan

den Ruf nach Prag angcnonnncn nnd wird seist '
Lehrtätigkeit im September 1932 beginnen.
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Am lausenden Sand des Lebens .

(12. Fortsetzung.)

„Aus der
Hochzeitsreise . . ."

Gegen acht Uhr kam der Arzt Dr . Schnei »
der wieder , um ein Bier zu trinken und nach
unserer Patientin zu sehen. Er war mit dem
Zustand der jungen Dame ganz zufrieden:
-Sie wird die Nacht wohl durchschlafen und
dann wieder ganz vernünftig sein"

, sagte er,
»das Fieber ist säst ganz fort - Aber die
Patientin sollte Ablenkung haben, Zer¬
streuung , und wenn es geht . Freude . Das ist
die beste Medizin für sie . - ."

Dieser Abend wurde der unruhigste, den ich
bisher im Kehrwieder erlebt hatte. Nur die
einzige Person , über die ick oft selbst ^

in Un¬
ruhe und Torgen geraten war , schlief fest . Das
war Las angebliche Fräulein Kruse . daS aber
wahrscheinlich Edith Vcrhagen hieß und aus
ärztliches Rezept nach ihrem Erwachen Zer¬
streuung haben sollte — und Freude -

Truppweis kamen die Girls vom Hotel in
das Restaurant , um ihr Abendessen einzuneh¬
men . Bald zwitscherte wieder der Bogelkäfi, .
und ich überhörte ganz , daß draußen ein Auto
norfuhr und die Hotclklingel läutete . Aber
Mar hatte schärfere Ohren gehabt und saate
augenzwinkernd: „Heute wird es lustig . Ein
richtiges Brautpaar auf der Hochzeitsreise . . ."

Fm Hoteleingana wartet das Paar , die fun¬
kelnagelneuen Koffer in der Hand- T ' » waren
tatsächliche Eheleute, irisch vom Standes .' ", ! ,
die ihre Flitterwochen im Sotcl Kehrwieder be¬
ginnen und morgen nach Heidelberg reife ,
wollten .
r ..Za "

, frohlockte er . „jetzt bist du Frau Nolte.
Elly "

. Und dann zu mir : „Das beste Zimmer,
das Lje haben "

Das war das Fürstenzimmer.
Herr Nolte mochte ein Mann von 40 Fahren

fein, grvtz und breit , mit rohen Zügen und
rohe» Manieren . Leine Frau zählte höchstens
ueunzchn . Und sie war der Gegensatz zu dem
brutalen Kerl- Klein, zierlich , verlegen . . .

Max führte das junge Paar an einen leeren
Tisch. Herr Nolte hatte offenbar schon etwas
äetrunken, ohne dabei den Alkohol vertragen
>u können . Er scheute sich nicht, am ersten
Abend nach der Hochzeit mit den Girls zu lieb-
äuaeln .
. Er atz wie ein Lcheunenbrescher . aber die
tuuge Frau pickte nur in dem ihr vorgestellten
Essen herum, ohne etwas zu genießen . Ich sah .
: ?b ihre veilchenblauen Augen sich mit Tränen
lullten und ballte vor Wut die Hände , weil
dieses zarte Menschenkind an diesen brutalen
Kerl gefesselt worden war .
. Nolte batte fast nur Blicke für die lustige »
längen Mädchen . Seine Frau sah stumm neben
' k>m und ballte ihr Lpitzentaschentuch in der
kleinen Faust. Mir wurde das Bild widerlich ,
über ehe ich mich abwandte und in die Portier¬
loge ging , sah ich noch , dah in den Augen der
iungen Frau hinter den stummen Tränen ein
anderes Licht ausgeblitzt war . das ich nicht zu
deuten vermochte .

Ehetragödie auf Nummer 1.
. Während meines Aufenthalts als Wirt-
'chaftsvertreter im Hotel Kehrwieder schien
»as ^ ürstenzimmer f>eit ausschließlichen ,̂ weck

haben , als Schauplatz für mehr oder minder
interessante eheliche Verwicklungen zu dienen .
Hier hatte sich eine Theaterköniain durch das
>chauspielerische Talent eines Anwalts , und
^ nes Kaufmanns io täuschen lassen, dah sie der
Bühn« entsagte , und ' hier sollte sich an diesem
? bend das Schicksal zweier Menschen entschei -
oen . die durch die Ehe erst seit Stunden an-
" Nandergekettet waren , und die so gar nicht
zueinander zu passen schienen.

Herr Nolte kam sorglos lachend , eine dicke
Zigarre zwischen den Lippen , aus dem Restau¬
rant . qefolat von seiner zarten kleinen Frau -

»Die Zeiten sind schlecht. Die Frau muh
wltheifen Elly '

. lackte er dröhnend, indem er
'Ws die funkelnagelneuen Koffer wies, die an
deiner Loae standen - .Der handfeste Kerl wählte sich den kleinsten
u»d ging pfeisend die Treppe hinaus. Seine
» rau hätte sich mit den beiden schweren Ge»
väckstücken abzuquälen gehabt , wenn Nelly und

nicht zuaeqrifsen hätten.
»kn der Tür sagte der Pascha :
-Z» einer halben Stunde wünsche ich Mokka

und Likör serviert." ^Nelly . die schnell einmal t» Nummer 7 nach-
basehen hatte kam wieder herunter und be-
" chtete . dah die junge Schläferin das Fieber
Überwunden habe und keinen Widerspruch
ss°aen etwas Nahrung an den Tag . oder besser

en Abend gelegt habe -
- Ich bringe ihr schnell 'nen Happen rauf"," klärte Nelly , „und dann ruff in die Galerie

°Eun Fürstenzimmer , da gibt es beute bestimmt
wieder Freitheater . Bloh dte Ziegen müssen
"" r iernhalten die brauchen den Fez nicht mit
"Njuhören .

"
^ aum hatte Nelly das Essen auf Zimmer 7

Fracht und dann auf Wunsch der jungen
<.ame die Zeitungen hinaufgctragen. als der
o? n ihr vorausgesagte „Fez " auch schon los-
cnyg .

Leider gelang es Nelly nicht, die „Ziegen" an
?a ® Restaurant oder ihre Zimmer zu bannen.

als aus dem Fürstenzimmer ein herrisches
Gebrüll: „Ich verbitte mir dein Gebrüll — ich
ouide keinen Widerspruch , ich werde dir gehör¬
en lehren und den Mund halten" anhub. da
/ urzte auch schon aus dem Restaurant und
"" en Zimmern die holde Mädchenschar hervor.

verstohlen prustend und kichernd die Horch»
vvsten auf der Treppe zu beziehen - Sogar die

Abenteuer im Hotel Kehrwieder / von Karl Cy.
Führerin des liebreizenden Dutzends, die er¬
graute Gouvernantencrscheinung kam mit den
Worten : „Nicht so neugierig . Girls "

, immer
näher an die Tür des Fürstenzimmers , hinter
der der Bräuttgam seinen Herrenstandpunkt
stimmaewaltig vertrat .

Bisher war die Stimme der kleinen Frau ,
die diesem Rohling gusgeliefert war . noch nicht
zu hören gewesen - Aus dem brüllenden Ge¬
tobe des Eheherrn konnte man aber verneh¬
men , dah auch sie nicht um Gegenrede verlegen
war .

Ein plötzliches Wutgeheul veranlahte die
Horchposten unwillkürlich einen Schritt zurück¬
zutreten. Etn dumpfer Schlag ließ sie znsam -
menzucken. Ein furchtbares Gejammer machte
die Wangen der Damen auf der Galerie er¬
bleichen . . .

Schon wollte ich der Ouälerei ein Ende
machen, energisch gegen die Tür des Fürsten¬

zimmers ballern und dem Rohling mit der
Polizei drohen, als ick meine Hand wieder
sinken ltetz . denn das furchtbare Gejammer ent¬
sprang nicht dem Munde der jungen Frau , son¬
dern hatte einen rauhen Klang , als ob ein
überernährtes Baby von 40 Fahren zu schreien
beginnt . - .

Diese Schreie verstärkten sich jedesmal , nach¬
dem ein dumpfer Schlag durch die Äür ge¬
drungen war . Helleres Klatschen , das nach
Ohrfeige klang , wieder das Schmerzaeheul und
oann ein wehmütiges Betteln in einem männ¬
lichen Bariton . . .

Die Gesichter der gesamten Hochgalerie waren
über diesen unerwarteten Ausgana der Ehe¬
tragödie buchstäblich verklärt - Ein seliges
Schmunzeln ging über die Wangen der Mäd¬
chen, der Gouvernante und Nelly , als wir ein
schmerzliches Winseln und die bettelnden
Worte vernahmen:

Primaner als Räuber .
Verkleidet überfielen fie einen Studienassessor.

<•> Naumburg , 80. Dez.
Fm Restaurant des Raumbürger Bahnhofes

wurden zwei Primaner fest ge nom¬
men . die in der Nacht einen S tu dien -
assefsor überfallen hatten, um ihn zu be¬
rauben. aber durch Passanten vertrieben worden
waren. Die beiden Verhafteten trugen Schuß¬
waffen bei sich. Ihnen werden noch ähnliche
Vergehen zur Last gelegt .

Dte jungen Leute sind nicht eingefessene
Naumburger . sondern von ihren Eltern hier in
einem Pensionat untergebracht: sie besuchen das
Realgymnasium und standen unmittelbar
vor dem Abitur . Dte Eltern der beiden
entgleisten Jungen hatten von dem Treiben
ihrer Sprötzlinge nicht die mindeste Ahnung.
Fn der Schule galten beide für gute Schüler,
besonders der eine von ihnen, der nach allem,
ivas sich bisher ergeben hat , der Spiritus rector
der Geschichte ist , wird als außerordentlich be¬
gabt bezeichnet. Den letzten äußeren Anlaß zu
den verbrecherischen Taten der beiden Schüler
l>at allem Anschein nach die gemeinsame Lek¬
türe von Kriminalromanen gegeben.
Die Fungen beschlossen , es ihren Romanheldcn
nachzutun , und sie haben das nicht etwa unüber¬
legt auSgeführt. sondern sind ganz systematisch
zu Werke gegangen. Zu dem Uebersall auf de »
Btnüienaffcffvr inszenierten sie eine regelrechte
Kriminalkomödie. Eine Komödie allerdings ,
die ebensogut zur Tragödie hätte werden kön¬
nen . Nur eine Reihe von günstigen Zufällen
hat die Zangen davor bewahrt, sich an Men-
ichenlcken zu vergreifen.

Tie beiden kleideten sich , ehe sie an die Aus¬
führung des Ueberfalls gingen, in alte, zer¬
lumpte Kleider, beschmierten sich die Gesichter
mit Ruß . um möglichst unkenntlich zu sein , setz¬
ten sich Brillen auf . und machten sich so auf den
Weg . Die zuerst ausgetauchtc Vermutung , daß
es sich bei dem Uebersall auf den Studienassessor
um einen Racheakt gehandelt haben könnte ,
wurde sofort hlnfälltg. als sich herausstclltc. daß
der Ueberfallene tu Naumburg nur
zu Besuch war und daß die Jungen keine
Ahnung davon batten, wer er war . Ter Asses¬
sor verließ den Bahnhof, die Jungen schlichen
ihm nach: sie hatten ihre Fahrräder tm Bahn¬
hof untergestellt. An einer ihnen geeignet schei¬
nenden Stelle sielen st« über ihr Opfer her ,
schlugen es mtt einer büchergefüllten Aktentasche
nieder und bearbeiteten es mit einem alten
Gummischlauch . Der Ueberfallene schrie laut
um Hilfe , und die Jungen ließen dann auch von
ihm ab und brachten sich in Sicherheit. Sie
wuschen sich auf der Bahnhofstoiletie die
Schwärze vom Gesicht und setzten sich dann ins
Restaurant , wo sie in Gemütsruhe zu Abend
speisten. Der eine von ihnen hatte sich nicht ge¬
nau genug gesäubert , und dem Kellner fiel der
junge Mann auf . der sich derart beschmutzt an
den Tisch setzte . Er ließ ihn verfolgen, und
vor dem Bahnhof nahm ein Polizeibeamter die
beiden hoffnungsvollen jungen Männer in Emp¬
fang und brachte sie auf das Poltzeibüro .

Tie Jungen gestanden ohne weiteres ,
den Ueberfall verübt zu haben , und gaben
auch freimütig die Absicht zu , beu Assessor zu
berauben. Im Lauf der weiteren Vernehmun¬
gen räumten sie überdies ein. noch einen
weiteren Ueberfall verübt zu haben ,
und zwar auf ein Naumburger Kino . Hier er¬
beuteten sie 300 RM Bor der Polizei erklärten
sie , sie hätten, wenn sie auf Schwierigkeiten ge¬
stoßen ivären , den Geschäftsführer ohne weite¬
res niedergeschossen: nur etn glücklicher Um¬
stand hätte das verhindert. Tatsächlich trugen
sie auch bei dem Ueberfall auf den Assessor einen
scharfgeladenen Revolver bei sich.

Die Naumburger Polizei vermutet, daß auf
das Konto der beiden Primaner noch weitere
Einbrüche zu setzen sind , die man bisher nicht
hatte aufklären können . In dieser Richtung be¬
wegen sich auch die Ermittlungsorbciien . Die
jugendlichen Räuber sind nach dem plötzlichen
unvermuteten Mißerfolg , den sie erlebt haben ,
vollkommen zusammengebrochcn .

Postbeamte von
Räubern überfallen.

( : ) Könnern a . d. Saale , 30. Dez .
Am Mittwoch nachmittag wurden zwei Post¬

beamte , die mit einem Handkarren die Postsäcke
von der Bahn abgeholt hatten und auf dem
Wege zum Postamt waren , in der Bahnhof¬
strabe von drei maskierten Räubern

überfallen . Die drei Männer hatten Re¬
volver in der Hand und versuchten unter
Drohungen , den Postbeamte» die Säcke zu ent¬
reißen. Es gelang ihnen aber nur , einen Post¬
sack an stch zu bringen , mit dem sie slüchicten .
Es hat sich bisher nicht ermitteln lassen, was
sich in dem Postsack befunden trat, doch vermutet
man . daß es stch um Wertpapiere handelt. Bon
den Räubern fehlt bis setzt jede Spur .

Schwerer Sturm
an - er norwegischen Küste.

® Oslo . 30. Dez.
Vor der Küste von Stavanger hat ein Un¬

wetter, wie man eS in den dortigen Gegenden
seit Menschengedenken nicht erlebt hat , großes
Unheil angerichtei . Stellenweise wurden
Windstärken von 37 bis 38 Metern in der Se¬
kunde sestgestellt. Bei Rosenber« wurde ein
norwegischer Tausendtonneiidampfer vom Kat
losgerissen und in den Fjord htneingetrieben,
wo er strandete . Auf dem Lande sind die Tele¬
graphen- u . Telephonstangen weithin umgcris-
sen worden. Alle Verbindungen zwischen Stü -
oanger und den umliegenden Inseln sind un-
cerbrochcn ivorden . Die Lokomotiven fuhren in
der Dunkelheit gegen umgerisseue Telegraphen-
vsähle und wurden dabei mehr oder weniger
schwer beschädigt, so daß die Züge auf offener
Strecke halten mußten. Menschenleben sollen
bisher nicht zu beklagen sein.

Beim Einsturz eines sechsstöckigen Neubaues
in Genua-Cornigliano wurden sieben Arbeiter
verschüttet . Nach schwieriger Bergungsarbeit .
die die ganze Nacht über dauerte, konnten die
sieben Verschütteten nur noch als Leichen ge¬
borgen werden.

(Copyright 1931 by Presseverlag Dr. Dämmert .)

„Aber Mausi. Bit wirst doch einen Spaß ver¬
tragen . . . Lab doch meinen Kopf los . Lieb¬
ling . . . Du wirst doch deinem Männe nichts
tun wollen."

Der Liebling schien indessen der Ansicht zu
sein , daß eine gute Tracht ehelicher Hiebe besser
wirkt, als viele kleine eKopfwaschungen , denn
immer wieder erhob sich ein neues Bumsen ,
ein neues Schmerzgestöhn und ein neues Ohr-
icigenstakkato .

Schließlich aber ebbte der Kampslärm etwas
ab und Nelly flüsterte mir zu:

„Jetzt den Mokka und Likör . .
Sie war so aufaeräumt , daß sie sogar de»

sreudebewegten „Zieaen" ein Lächeln zuwars.
das von zwölf Mündchen sofort erwidert
wurde.

Nelly brauchte sich aber wegen des Mokkas
lind Likörs aar nicht zu bemühen , denn wah¬
rend die Absätze von zwölf Paar Stöckelschuhen
um den Trevvenpodest flnchtartia verschwanden
öffnete sich die Tür des Fürstenzimmers und
heraus trat der jeder Würde beraubte Ehe¬
mann.

Deine Stimme klang äußerst demütig, als er
sich meiner Loge näherte und sagte :

„Ach, wenn es möglich ist , möchte ich den
Likör abbestellen . Meine Frau wünscht ihn
nicht . Und dürfte ich vielleicht gleich selbst den
Kaffee mit nach oben nehmen ?"

Ich ries Nelly , damit Herr Nolte ihr die llnt»
bestelluna wiederholen konnte , währeiü» in wei¬
ten Abständen , aber in schier unendlicher Reihe
die Girls die Treppe hinabkamen, einen sun-
feinden Blick auf dte gebrochene Gestalt des
Bullös warseu und dann prustend mit dem
Taschentuch vor dem Mund durch die Tür des
Restaurants eilten.

Herr Nolte hatte eine böse Niederlage auf
dem Kriegsschauplatz der Ehe erlitten . Sein
eines Auge schillerte bläulich , am Ohr blutet«
er ein wenig , und tiefe Kratzer über den Wan¬
gen deuteten darauf hin . daß seine kleine F : an
mit dem kindlichen Gesicht Krallen in den Sam¬
metpfötchen verbarg.

Hohnlächeln - reichte ihm Nelly das Kaffee-
tablett . als sich oben schon eine melodische kleine
Stimme messerscharf meldete :

„Auaust . wie lanae soll ich aus den Kaffee
warten ? Schnell , schnell ."

Und der zerschundene -Herr Nolte antwortet :
„Sofort . Ich komme ja schon, mein Lieb¬

ling . . ."
Und stöhnte folgsam dte Treppe hinaus - - -
Trotzdem erschien Nelly einige Minuten spä¬

ter. um einen Blick in das Fürstenztmmer zu
werfen. Ich wollte sie abbalten. aber sie hatte
eine Kriegslist ersonnen, um einen Einblick in
das Schlachtfeld zu aewinnen. In ihrer Hand
dielt sie einen dürftigen Blumenstrauß , den s»c
aus der Vase im Restaurant requirierr hatte
und den sse der iungen Frau überreichen
wollte .

Als Nelly freudestrahlend wieder hkrnnter-
fam , rapportierte sie :

„Ein Bild zum Heulen ! Beide sitzen am Tisch
und trinken Äassee, und sie hat noch immer
einen Schuh in der Hand . . ."

lFortsetzuna in der morgigen AnSaabe ).
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Badische Rundschau.
Neuschnee im Hornisgrindegebiet .
Der Wttterungsumschlag brachte bis herunter

in das Vorgelände beträchtliche Massen Neu¬
schnee. Nach dem Wetterbericht ist mit dem
Verbleib des Neuschnees über die Feiertage zu
rechnen . Das dürfte den zahlreichen Freunden
des Wintersports eine sehr willkommene Ncu-
jahrsgabe sein . Eignet sich doch bas Hornis -
grindegebiet in vorzüglichster Weise zur Be¬
tätigung jeglichen Wintersports . Schon über
die Weihnachts-Feiertage waren zahlreiche
Freunde des Weißen Sports a » unfern Höhen .
Bahn und Post hatten von den Skileuten gro¬
ßen Zuspruch . In richtiger Erkenntnis der
wirklichen Verhältnisse haben außerordentlich
viele Sportler den Zugang zu den Höhen durch
A ch e r n genommen , von hier aus hat man den
kürzesten Zugang zur Grinde und mitten hinein
in das Skigelände. Die Post hatte vollauf zu
tun . Am Chrtsttag z. B . konnte mau am Vor¬
mittag eine ganze Anzahl von Postautos nach
Breitenbrunuen fahren sehen. Der Fahrpreis
ist der kürzesten Entfernung wegen der billigste
nach der Höhe , derselbe wirb bet Lösung einer
Rückfahrkarte nochmals um 20 Prozent etwa
verbilligt. Diese Rückfahrka ' nt gelten bis zum
4 . Januar . Der Zustrom nach dem Ruhestetn
mar ebenfalls sehr gut. Die neue Einrichtung
des Verkehrsvereins Achern , an Sonntagen
und im AnschlW an den Skizug auch an Sams¬
tagen Sonderfahrten vom Bahnhof Achern ohne
Halt direkt nach dem Ruhestein durchzuführcn,
wurde in Skikreisen außerordentlich wohltuend
empfunden . Die Sonderfahrten kommen den
wirtschaftlichen Verhältnissen der Wintersport¬
ler sehr entgegen, der Fahrpreis nach Ruhcstein
und zurück ist sehr stark verbilligt. Das Auto
des Verkehrsvcreins nach dem Ruhcstein fährt
an Sonntagen jeweils um 8 Uhr 15 vom Bahv-
hof Achern ab und hat abends wieder Anschluß
an den beschleunigten Personenzug um 7 Uhr
nach Karlsruhe -Mannheim und an den Etlzug
nach Avpenweier-Kehl -Offenburg. Gewiß wer¬
den über Neujahr wieder sehr viele Freunde
des Wintersports von den günstigen Zufahrts -
gelegenheiten durch unsere Stadt reichsten Ge¬
brauch machen, sie werden alle sehr zufrieden
sein.

Brief aus Rheinbtschofsheim .
Am Jahresende drängt es auch den Land¬

mann , einen Ueberbltck über das abgelaüfcne
Jahr zu halten . Die Bilanz war keine erfreu¬
liche . Die Preise der landwirtschaftlichen Er -
zeugntsie sind auf einen bisher noch nie erleb¬
ten Tiefstand berabgesunken . Zudem war das
Wetter für die Kulturpflanzen wenig günstig .
Die vielen anormalen Regenperioden ver¬
ursachten der Landwirtschaft großen Schaden .
Besonders die Hackfrüchte litten sehr unter die¬
ser Witterung . Die Ernte und das Altheu
konnten jedoch in kurzer Zeit gut geborgen wer¬
den. Bei elfterer gab es zwar einen starken
Ausfall an Stroh , sodaß sich viele Landwirte
genötigt sahen , Stroh zu kaufen . Das gleiche
gilt auch von den Dickrüben , die durch die Näss«
sehr litten . Die Kartoffeln ergaben je nach
Lage und Sorte ein verschiedenes Erträgnis .
Doch läßt die Qualität , wie auch bei den Wetß-
rüben , die wegen der Nässe sehr klein blieben
und stark an Kropfbildung litten , sehr zu wün¬
schen übrig . Noch schlimmer als all dies trifft
den Landwirt die Absatzschwicrigkeit und der
niedere Preis für Bich. Mancher Landwirt , der
gehofft hatte, mit dem Erlös für ein Stück Groß¬
vieh seinen Pachtzins zu bezahlen , sah sich ge¬
täuscht, und weiß nun nicht, auf welche Weise
er den Pachtzins bezahlen soll . Bangen Her¬
zens sicht der Landwirt dem kommenden Jahre
entgegen .

Schöffengericht Offenburg
tagt in Kehl.

Zwei schwere Raubüberfälle .
mr . Kehl , 80 . Dez. Besonderer Umstände

halber tagte gestern vormittag ausnahmsweise
das Schöffengericht Offenburg im hiesigen
Amtsgericht. Zur Verhandlung standen zwei
schwere Raubüberfälle . Zunächst hatte
sich der wegen Diebstahls vorbestrafte 21 Jahre
alte Wilhelm Zier aus Leutesheim lÄezirk
Kehl ) vor den Schranken des Gerichts zu ver¬
antworten . Ihm wurde eine ganze Reihe von
Diebstählen sowie ein Raubüberfall auf der
Landstraße Hohnau—Leutesheim zur Last gelegt .
Der Angeklagte war im groben und ganzen
geständig und zeigte sichtlich Reue , weshalb ihm
auch das Gericht mildernde Umstände bewilligte .
Er wurde zu der mindest zulässigen Strafe von
1 Jahr und 6 Monaten Gefängnis
nebst Tragung der Kosten verurteilt . Die Unter¬
suchungshaft wurde auf die Strafe in Anrech¬
nung gebracht.

Der 2 . Fall brachte die Sühne für einen im
November ds . Js . im hiesigen Rheinhafengebiet
ausgeführten Raubüberfall des 27 Jahre alten,
verheirateten Matrosen Franz Mackenrotü
aus Recklinghausen . Der Angeklagte ist eben¬
falls wegen Diebstahls vorbestraft und wurde
beschuldigt, den 21 Jahre alten Kaufmann E .
Schurr aus München in der Nacht vom 24.
zum 25 . Nov . ds . Js . in das Hafengebiet ge¬
lockt und dort demselben ein« geladene 'Selbst -
ladcpistole und den Geldbeutel mit Inhalt ge¬
waltsam eutriffen und ihn mit Erschießen be¬
droht zu haben . Außeidem schoß er noch auf
einen weiteren Passanten, der sich aus dem Nach¬
hauseweg befand . Der Angeklagte will sich an
nichts mehr erinnern können und behauptete ,
in sinnloser Trunkenheit gehandelt zu haben ,
was jedoch durch sämtlick >e Zeugenausfagen
widerlegt wurde. Das Gericht sah deshalb auch
die Schuld für erwiesen an und verurteilte ihn
unter Berücksichtigung mildernder Umstände zu
1 I a h r und 4 M o n a t e n Gefängnis
nebst Tragung der Kosten des Verfahrens . Ein
Monat Untersuchungshaft wurde ans die Strafe
in Anrechnung gebracht.

Lrr furchtbarer Lage.
Den Fug in der Weiche vor dem heran¬

nahenden Zug.
: ! : Klein st einbach ( bei Pforzheim) , 80.

Dez. Ein schwerer Unfall ereignete sich
am Dienstag abend zwischen Wilferdingen nni
Kleinstcinbach . Der 85 Jahre alte Eifenbahn-
assistent Friedrich M e r k l « ans Kleinsteinbach
wollte nach Beendigung seines Dienstes von
Wilferdingen a«S heimgehen . Ter Weg ist schon
seit einem halben Jahre mit Eisenbahnschwellen
derart versperrt» daß die Fußgänger über die
Bahngleise schreiten müffen . Merkle glitt nun
aus einer glatten Schiene ans und blieb beim
Ansstehen mit dem linken Fuß in einer Weiche
hängen . Alle Versuche sich zn befreien, miß¬
langen. Schließlich sah Merkle von Wilser,
dingen her einen Zug nahen. Er zog sein Mes¬
ser, «m den Schuh bczw. die Schuhnestel zu
durchschnciden, um dem Ueber'ahrenwerden zu
endgehsa . Es glückte ihm ab : r nicht aus der
Weiche zu kommen , und im letzten Augenblick
mußte sich Merkle auf die Seite werfen, um
lieber das Bein , als das Leben einznbüßeu. Da
der Lokomotivführer den Unglücklichen nicht
bemerkte , wurde Merkle der linke Unter¬
schenkel abgefahren . Bald darauf hiu-
zukommende Leut? veranlaßteu einen etwas
später die Stelle befahrenden Personenzng, zu
halten nnd den Verunglückten mitznnebmen.
Im Pforzbeimcr Krankenhaus mußte Merkle
dann das Bein oberhalb des Knies abgenommen
werden.

Zirkus Barum in Samara eingelroffen .
Lörrach , 30. Dez . Nach einer Reisedauer von

14 Tagen ist der am 1. Dezember von Lörrach
mit dem größten Teil des Tierparks abgereiste
Zirkus Barum in Samara an der Wolga glück¬
lich angekommeu . Direktor Kreiser hat noch¬
mals allen seinen Wohltätern diesseits und jcn-
feits des Rheins Gruß und Dank für die be¬
zeugte Unterstützung gesandt . Die 4000 Km.
lange Reise führte di« Zirkusleute durch ganz

Deutschland . Litauen . Lettland nach Moskau.
Von hier waren bis Samara nochmals 1500 » “'-
zurückzulcgen . Während die Elefanten^ »®»
Leningrad kamen , wo sie bereits im >saalo
zirkus austreten , reisten die 40 Pferde und oi
übrigen exotischen Tier « mit nach Samara .
Gastspiel in dieser etwa 250 000 Emwoh »
zählenden regsamen Stadt soll bis
Februar dauern . Wie Direktor Kreiser bertmlA
ist die Wolga schon ganz zugofroren und
Tagestemperatur beträgt 25 Grad unter Nun.

KchlerStMattaAwtchügrBtWM
Angeftelltensatzung .

x. Nach § 73 der Gemeindeorbnung sind die
Dienstverhältnisse der hauptberuflich beschäftig¬
ten Gemeindeangestclltendurch Gemeindesatzuug
zu regeln. Die in Betracht kommenden Städte
und Gemeinden des Landes haben schon vor
Jahren vom Herrn Minister des Innern die
Auflage erhalten , dieser Gesetzesvorschrift nach-
zukommen . Die Erlasiung einer solchen Sat¬
zung unterblieb einstweilen , weil der Arbeit¬
geberverband bad . Gemeinden, dem die Stadt -
gemeinöe Kehl als Mitglied angchört. die
Herausgabe einer Mustersatzung in Aussicht ge¬
stellt hat . Dieser Entwurf ist im Sommer d . I .
erschienen . Bis heute ist in 25 badischen Städten
eine solche Satzung erlaffen worden. Der Ge¬
meinderat. der sich früher schon wiederholt mit
dieser Frage beschäftigte, nahm in seiner Sitzung
am 28 . d . M . endgültig dazu Stellung . Da sich
keine Mehrheit für die Annahme der Muster¬
satzung fand , traf der Bürgermeister auf Grund
des Artikels 11 der Badischen Haushaltsnotvcr -
ordnung vom 9 . Oktober 1931 eine Entschlie¬
ßung, mit der er die Mustersatzung in Kraft
setzte . Sie wird in Vollzug gesetzt , sobald sie

Weihnachtsfeiern im Lande.
! Graben , 29. Dez. Der Gesangverein „Lie¬

derkranz " und der Turnverein Gra¬
ben hatten sich zusammengetan, um am zweiten
Weihnachtsfciertag eine gemeinsame Feier ab¬
zuhalten. Da beide Vereine mit besten Kräften
sich bemühten, ein inhaltsreiches und geschmack¬
volles Programm aufzustellen , hatte die Ver¬
anstaltung bei gutem Besuch einen großen Er¬
folg aufzuweisen. Der „Licdcrkranz -Chor gab
mit verschiedenen ausgezeichnet wiedergegcbenen
Liedern den Grundstock , unter der Leitung von
Herrn Moritz buchte er starken Beifall. Einige
Abteilungen des Turnvereins zeigten schön ge¬
lungene Pyramiden , Reigen und ein Weih¬
nachtsspiel „Heimatglocken am Weihnachts¬
abend " , das einen Höhepunkt des Abends bil¬
dete. Auch das Bolksstück »Schön ist die Ju¬
gend"

, das der „Liederkranz" aufführte , stand
auf beachtlichem Niveau. Chormcister Rudolph
Moritz bewies mit einigen Stücken auf dem
Klavier sein Können aus diesem Instrument .
Die beiden Ansprachen hielt im Namen beider
Vereine Herr Hartmann , der besonders sei¬
ner Freude darüber Ausdruck gab , daß die ge¬
meinschaftliche Feier einen solch großen Anklang
gefunden habe , uird allen denen dankte , die am
vollen Gelingen halfen.

b . Spöck, 80 . Dez. Wie alljährlich fand die
Kinderbescherung des Gesangvereins .Lieder¬
kran z " am 2 . Weihuachtsfeiertag im Hirschen-
saal statt , der bis auf den letzten Platz besetzt
war . Der Männerchor „Äeihnachtsglocken "
von Sonnet leitete diese Feier ein . dem sich die
Ouvertüre zur Oper „Der Kalif von Bagdad"
anschloß, die am Flügel von Hauptlehrer A
Fichtner begleitet wurde . Nach dem gemein¬
sam gelungenen Weihnachtslicöe .Stille Nacht,
heilige Nacht" wurde das Märcheuspiel „Wald¬
müllers Weihnachten " von den Kindern einiger
Vereinsmitglieder aufgeführt, das sehr zur Be¬
lebung dieser Veranstaltung beitrug und den
Mitwirkenden einen schönen Beifall einbrachte .

b . Bietigheim, 80. Dez . Die hiesigen Vereine
hielten in diesem Jahre nur schlichte Weih¬
nachtsfeiern ab . Ihren Anfang nahmen die¬
selben am zweiten Weihuachtsscicrtag. woselbst
der K a t h . Jugend - und I u n g m ä n n er¬
verein im Gasthaus zum „Ochsen" seine thea¬
tralisch wohlgelungene Weihnachtsfeier abhielt.
Der Abend wurde eröffnet mit einem schneidi¬
gen Marsch der eigenen Musikkapelle . Ihm
folgte die Begrüßungsansprache durch den ersten
Vorstand. Im weiteren Verlauf bildeten einige
Theaterstücke , welche sämtliche großen Beifall
fanden , den gemütlichen Teil dieser Feier . —
Zu seiner Weihnachtsfeier bezw . Familienabend
hat der Männergcsangverein „F r o h s i n n"
den letzte» Sonntag ausersehen. Auch hier
wurde 'Schönes üargeboten. so daß sich jeder
Besucher einiger fröhlicher Stunden erfreuen
konnte . — Am gleichen Abend hielt auch der
Fußballverein „G e r m a n i a" im Gasthaus
zum „Löwen " eine schlichte Weihnachtsfeier ab,
welche im Verhältnis zu der letztjährigen Weih¬
nachtsfeier einen guten Besuch aufzuweisen
hatte. — Nicht zu vergessen seien die Theater¬
stücke der Kleinen in der K i n d e r s ch u l e .
Hier hat sich unser Herr Pfarrer Sommer
wieder einmal grober Mühe untezogerr . Ihm
ist am ersten das gute Gelingen sämtlicher
Theaterstücke zu danken . Nach Beendigung die¬
ser gut imponierenden THeaterstückchcn folgte
die Bescherung der Kinder, welche alle ohne
Ausnahme durch die ihnen überreichten Ge¬
schenke ihren Dank voller Freude zum Ausdruck
brachten .

r. Spielberg (Amt Ettlingen ) . 30. Dez. In
dem bis auf den letzten Platz gefüllten Souneu¬
saal hielt am 26 . Dezember der hiesige Gesang¬
verein „Frohsinn " seine diesjährige Weih¬
nachtsfeier ab. Der trotz der schlechten
Zeiten gute Besuch ist wohl zum größten Teil
der AnziehnugSkraft, welche die kleine , aber aufs
beste geschulte Sängerschar ausübt . zuzus -̂ rei-
bcn . Besonders iu den letzten beiden Jahren
unter der Stabführung des Herrn E. Hüll hat
der Verein in gesanglicher Hinsicht beachtliche
Fortschritte gemacht , so daß seine Veranstaltun¬
gen für Freunde des Männcrgesangs immer
ein Genuß sind. Eine Reihe von Chören wurden
sauber und wirkungsvoll zum Vorirag gebracht
und fanden reichen Beifall . Von den beide»

Theaterstücken „Die Rache im Fischerhaus" und
„S ' PreiSlied" fand besonders das letzter« , ein
ungeheur komisches Stück in schwäbischer Mund¬
art , das sich besonders für Gesangverein«
eignet, bei den Zuhörern freundliche Aufnahme
und stürmischen Beifall . — Die Weihnachtsfeier
des hiesigen Turnvereins fand am 28 . Dez.
im Gasthaus zur Sonne statt . Sie war den
Verhältnissen entsprechend gut besucht . Aufdem
Programm standen turnerische Darbietungen
sowie 3 lustige Theaterstücke : „Das Liebes -
gewitter" , „Der Hühncrvater " und ..Der über¬
listete Polizeidiener "

, welche bald fröhliche
Stimmung schufen . Sämtliche Nummern des
Programms wurden von den Zuhörern mit
freundlichem Beifall ausgenommen.

: ! : Kork , 30 . Dez. Beim strahlenden Lichter¬
glanze eines mächtigen Weihnachtsbaumes ver¬
anstaltete der hiesige Musikverein Ger¬
mania am 2. Weihnachtsfciertage im über¬
füllten Saalbau zum Schwanen unter der her¬
vorragenden Leitung seines Dirigenten Fr .
Svöri -Kehl eine in volkstümlichem "» -huien
gehaltene und in allen Teilen ausg -z - ichnet ver¬
laufene Weihnachtsfeier , welche bei den
zahlreich erschienenen Mitgliedern und Gästen
begeisterte Aufnahme fand . Namentlich der aus¬
schließlich musikalische Darbietungen enthaltende
1 . Teil der abwechslungsreichen Vortragsfolge
so u . a. die Ouvertüren ,Herz -Dame" von
Duval . „Tancred " von Roffiui, sowie das be¬
liebte „Weihnachtspotpourri „In festlicher
Stimmung " von Starke , erbrachten dem in
Harmonik und feinsinniger Nüancierungskunst
wobldisziplinierten Blaskörper und seinem be¬
währten Dirigenten rauschenden Beifall , wel¬
cher sich bei der vom Dirigenten für Flöte-
PtkkoloSolo und Blasorchester arrangierten
Fantasie brillante über das Volkslied „Lang ,
lang ist 's her" zur nicht cndenwollcuden Ova¬
tion für Solist . Orchester und Dirigenten stei¬
gerte und stürmisch Wiederholung verlangte.
Avei lustige Einakter im 2 . Teile des Pro¬
gramms ließen auf kurze Zeit die bedrückenden
Alltagssorgen vergessen und gaben der ganzen
Veranstaltung die humor-betonte Sti "- - >,ng.
Alles in allem war es wieder ein genußreicher
Abend auf dessen glänzenden Verlauf der Ver¬
ein und ganz besonders sein unermüdlicher
Vorstand Wilh . A r b o g a st mit berechtigter
Genugtuung zurttckblicken dürfen .

ll . Oppenau, 29. Dez . In der jetzigen allge-
mcineu Notzeit nahmen mehrere Vereine davon
Abstand dieses Jahr Christbaumfeiern abzu¬
halten. Trotzdem bot sich den Bürgern Gelegen-
heit genug, an solch üblichen Veranstaltungen
tetlzunehmen. Den Anfang bildete eine kleine
Weihnachtsfeier des Frauen Vereins , der
damit die Bescherung der Armen verband. Es
konnten erfreulicherweise die Notleidenden recht
reichlich beschenkt werden. Eine recht gut be¬
suchte Feier hatte am Stefanstage der
Sängerbund in der Bruöcrhallc . Zur Aus¬
führung gelangten Männerchöre, Gemischte
Chöre und Orchesterstücke. Ganz besonderen
Änklang fand das gut eingeübte Singspiel „Das
Versprechen hinter dem Herde ". Am gleichen
Abend hatte der Kath . Gesellenverein
im Josefshause seine girt gelungene Weihnachts¬
feier . Am Neujahrstage begeht der Kath .
Kirchenchor seine Feier und den Schluß der
Veranstaltungen bilden die Vorführungen des
Turnvereins am Sonntag , den 3 . Ja «- -- -,r .

er . Leimersheim , 20. Dez . Die Not der Zeit
gebot den Vercinsleitungen von der Veranstal¬
tung größerer Weihnachtsfeiern Abstand zu
nehmen , aber man wollte doch den Mitgliedern
einige frohe Stunden bereite» . So hat der
Gesangverein Männerchor einen Familien -
abend abgehalten, in welchem neben gut vor¬
getragenen Chören einige Theaterstücke heiteren
Inhalts gut gegeben wurden. Der Abend nahm
eine» befriedigenden Verlauf . — Auch der
Krieger - und Militärverein hatte
seine Mitglieder zu einem Familienabcnd ein¬
geladen . Von der Jungkameradschaft wurden
unter Leitung von Kamerad Schneidermeister
Hoöapv lebende Bilder wirkungsvoll vorge -
suhrt. Einige Theaterstücke wurden gut gespielt .
Besonderes Jntcreffe wurde dem von Karl
Josef Hodapp geschaffenen Lustspiel „De « Gul-
öenmännel" entgegcngehracht . Den Spielern
wurde lebhafter Beifall gezollt.

von der Staatsaufsichtsbehörde für unbean¬
standet erklärt wurde.

Uniontheater -Umbau.
- Das Bezirksamt Kehl hat im Sommer d . 3-
die Gemeinde wissen laffen , daß es von Begt »
der Theatersaison ab Dheateraufführungen **»
Unionsaal nur dann noch zulaffen werde, wen
die von oder Baupolizeibehürde aus feuer -
sicherhcitsvolizeiltchen und sonstigen Gründe
für notivenöig erachteten baulichen Berändcru«
gen durchgeführt würden. Als solche wurde
bezeichnet die Erweiterung der Garderobe, d»
Erstellung von Ankleideräumen für die Dar
steller und die Anbringung von Zugvorricht»»
gen für szenische Verwandlungen . Das Bauaw
hat den Aufwand dafür mit 16 000 Rm. » e-
rechnet . _ ,,

Aus Reichömitteln stehen noch bei der
kaffe auf einem vom Herrn Minister des Kultus
und Unterrichts gesperrten Sonderkonto 15 w**
Rm. zur Verfügung , die mit den Zinsen l»*
zwifchcn auf nahezu 16 000 Rm. angewaM »
sind. Sowohl vom Herrn Minister des Inner »'
als auch vom Herrn Minister des Kultus u »»
Unterrichts ist der Gemeinde mit aller CM
deuttgkeit mttgeteUt worden, daß dieser Betrag
nur für diefen kulturellen Zweck, d . h . für de »
notwendigen Umbau verwendet werden dal'-
Um einerseits die Theatervorstellungen zu er¬
möglichen , um aber anderseits diesen Züschs
nicht zu verlieren , entschloß sich der Gemeniderm
zur Durchführung der genannten Umba» '
arbeiten.

Vorstadtsiedelung .
Das Reich hat einen Fonds von 46 Millionen

Reichsmark gebildet , aus dem Erwerbslose ver-

billigte Darlehen zur Errichtung von SiedleL
stellen erhalten sollen . Hiervon entfallen am
Baden 1,4 Millionen Rm . . .

Nach den Richtlinien des ReichssiedelungA
kommiffars darf ein Sicdlerhaus ausschließu «
Gelänöekosten nicht mehr als 3000 Rm . koste»-
Das Reich stellt pro Haus ein Darlehen vo»
2000 Rm. zur Verfügung , das in den erste »
3 Jahren mit 3 v . H. . vom 4. Jahr ab w »
4 v. H. zu verzinsen und mit 1 v. H . zu tilge»
ist. Als Träger solcher Siedlungen komme»
nur Länder, Gemeinbevcrbände und Gemeinde »
in Betracht, welche für die Reichsdarlehen du
fclbstschuldnerische Bürgschaft übernehme "
müffen . In den ersten 3 Jahren sollen d ;e
Siedler das Haus mit Garten nur pachtwelw
überlassen bekommen . Nach Ablauf dieser Ze»
soll erst endgültig entschieden werden, ob der
Siedler durch pflegsame Behandlung und
Unterhaltung des Gebäudes und intensive Be^
wirtschaftung des Grund und Bodens sich wür'
dig gezeigt hat . das Haus in Eigentum zu er¬
halten. Ferner ist vorgesehen , daß die Siedlet
im freiwilligen Arbeitsdienst, also ohne beso »'
öere Bezahlung , den größte» Teil der erforder¬
lichen Arbeiten selbst übernehmen, um auf diese
Weise den außer dem Bauöarlehcn noch auszu¬
bringenden Betrag durch die eigene Arbeitskrast
zu ersetzen. ,

Auf Grund dieser Richtlinien hat da« Bauamt
ein Projekt aufgestellt , mit dem sich der Ge'
meinderat bereits in 2 Sitzungen befaßte . Das
Projekt sieht die Erstellung von 41 Siedlungen
auf dem früheren Pionterlandübungsplatz und
die Beanspruchung von Reichsdarlchen in Höbe
von 80 000 Rm. vor. Durch die eigene Arbeits¬
kraft der Siedler werden nach den Berechnun¬
gen des Bauamts ‘ pro Haus 700 Rm . auffff
bracht , so daß zur Bestreitung des Restauf¬
wands von 300 Rm . pro Haus ein Darlehen i»
entsprechender Höhe auf dem freien Geldmarkt
ausgenommen werden muß , das die G — >nde
voraussichtlich zum Zinssatz von 6 v. H. erhalten
kann .

Der Gemeinderat stimmte grundsätzlich den
Vorschlägen des Stadtbauamts zu und beauf¬
tragte die Verwaltung , umgehend bei den zu-
stäindigen Stellen die erforderlichen Schritte
wegen Bewilligung eines Darlehens in Höhe
von 80 000 Rm . zu unternehmen . Sobald die
Darlehen grundsätzlich zugesagt lind , wird dem
Bürgerausschuß eine Vorlage unterbreitet ,
werden.

Vor fcmlOO . Geburtstag gestorben.
) ( Niederschopfheim (bei Oisenburg) , 30. Dez-

Der älteste deutsche Infanterist
Philipp Roth ist kurz vor seinem 100. Ge¬
burtstag gestorben . Er war bei den Kriege »
1866 und 1870/71 dabet und hatte der 7. Kom¬
pagnie des 3 . Badischen Infanterie -Regiments
in Mannheim angehört. Im Februar nächste »
Jahres hätte er seinen 100. Geburtstag feier »
könneit . Zwei seiner Brüder waren 94 Jahre
und seine - Großmutter 104 Jahre alt geworde »-

*
o. Bruchsal, 80. Dez . ( Tragik. ) Heute vor

8 Tagen traf die 62jähr . Frau Frank , geb-
Bett aus Amerika hier zum Besuch ihrer Schwe¬
ster ein und gestern ist sie rasch aus dem Lebe»
geschieden . Gatte und Kinder warten vergeb¬
lich auf die Rückkehr der in der Heimat Ent¬
schlafenen.

b. Graben» 29 . Dez. (70. Geburtstag ) Ludwig
Metzger , Altgemeinberat, konnte in geistiger
und körperlicher Frische seinen 70. Geburtstag
begehen.

Von einer Ratte angefallen .
: : Landau (Pfalz ) . 80 . Dez . DaS dreijährige

Kind einer hiesigen Familie war zu Bett g^
bracht morden und hatte von seiner Mutter »om
ein Stückchen Kuchen erhalten . Plötzlich hörte
man die Hilferufe des Kindxs. Eine Ratte hatte
sich auf das Bcttchen geschlichen und veri"^ te
dem Kinde das Stück Kuchen zu entreißen . Als
sich das Kind zur Wehr setzte , griff die Ratte
das Kind an und brachte ihm Biß - und Kratz¬
wunden am Hintcrkopf, im Gesicht und an bei¬
den Händen bei.
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Aus - er Landeshauptstadt
Die letzten Stunden

des Jahres.
».Die Lebenskraft des Jahres ist verbraucht.
§ .as noch übrig ist. verschwindet unmerklrch .

Menschen richten den Blick schon auf das
Aue und haben vergessen, was ihnen das Alte
Hl*«. m. - - in re 2 m vS vttmr mipi WPm .
'"■“e uno Bauen »eigenen, wu»
war. — Dankbarkeit? Es wird nicht viel Men-
Mn geben , die zu sich sagen : ich kann zufrieden

freilich gibt es immer sanfte Seelen , die
«ein einmal zu viel als zu wenig bankeschün
>?gen. Soll man sich dafür , bedanken , daß man
°'n Jahr älter geworden ist?

Nun neigt sich das Jahr zur Rüste ; eS zählt
» ach nach Stunden . Was ist in deinem Gedacht-
»W haften geblieben ? Das viele Kleine sicherlich
»M . Und ist Großes da, das irgendwie merk¬
würdig wäre ? Wer ein Tagebuch führt , kann in
Ler stillen Stunde , wenn er die Blätter zurück-
Mägt. Ueberraschungen mit sich erleben. Es ist
Aes noch lebendig , aber es l,t nicht bas. was
van wollte und sollte.
.Der letzte Tag im alten Jahr ! — Was ist

»Ait " ? Vielleicht nur ein Wort, vielleicht mehr
»lS du, denn sie ist über dich hinweggeschritten ,
»achdem sie dich in sich ausgenommen hatte.

halte einen Augenblick an und bedenke
vainen Weg Etwas Neues will kommen . Was
'» ' rd es sein ?

Großstadtmatfch .
, Das ist das Schlimmste , was uns in der Stadt
» Eschert wird : der Matsch. Oder können Sie mir
" was Unangenehmeres nennen, als diesen halb
«u Wasser gewordenen Schnee , als zu grauem,
Mwutzigem Dreck verwandelte weiße Freude ?

ist wahr : Winter ist schön und Schnee ist
xrrlich, aber in der Stadt hat man keine rechte
? reude daran , wenn man an das unerbittlich
?° wmende Matsch-Ende denken muß. Gestern

einer jener schlimmen , schrecklichen Tage , in
®cnett der Matsch die Straße zur Unsreude
? °^>t. in denen man bas Aussehen meidet ,
? e»n es sich nur irgendwie machen läßt. Am
Morgen konnte man zwar nicht umhin, die
? eiße Decke des in der Nacht gefallenen Schnees
^ wundernd zu begrüßen, aber bald . . . schaute
,van ängstlich auf das Thermometer, das gestern
!«nen Spaß mit den armen Menschen trieb, in-

es itändig um den ominösen Nullpunkt
fädelte . Und was weiß war , wurde dreckig und
Mu , was einladend zu Lachen und Freude im
Schnee , naß und feindlich. Der Matsch war da,
S?* Schlimmste , was uns der Winter in der
^ iadt beschert. Brrrrr . —ch.

Weihnachten in der Gartenstadt .
. . Tie im Vorjahr hat die Gartenstadt auch in
?" sem Jahr auf dem Ostendorfplatz einen gro-

We .hnachtsbaum für die große ' Garten -
?»°tfamilie aufgestellt . Am Heiligen Abend hat
U» Posaunenchor Rüppurr vor dem in hellem
^ chterglanz erstrahlenden Baum einige Weih -
"achtslieder gespielt . Daß man sich in der Gar -
»üstadt auch sonst als große Familie fühlt , be-

die Tatsache , daß zu Weihnachten sämtliche
»»beitslosen Mieter ein Geschenk erhalten haben ,

auch bei andern Gelegenheiten es immer
wieder zum Ausdruck kommt , daß das Gefühl

»» Zusammengehörigkeit und der Wille, sich
gegenseitig zu helfen , in einer geschlosienen
Siedlung doch viel stärker ausgeprägt ist , als

man das sonst in der Regel findet. Wie
Ehrend der Inflationszeit , wo manche alten
T^ute , durch Verlust ihres Vermögens in Noi
geraten , stets hilfsbereite Hände fanden, so wird
^ ich in den jetzt so schweren Zeiten in der Gar¬
tenstadt jeder wirklich Notleidende Hilfe finden.

Notverordnung und
Lebensversicherung .

Anläßlich der in der neuen Notverordnung
Ungeordneten Herabsetzung des Zinsfußes für
^ üvotheken und festverzinsliche Wertpapiere
wurde auch di« Frage aufgeworfen, ob und in
" Eicher Weise die bestehenden Lebensversicherun -
L°n hiervon berührt werden. Die praktische
L°t«e der Zinsherabsetzung ist natürlich eine
xErminderung der Zinserträgnisse , welche die
»^ 5?^ ,Ersicherungsgesellschaften aus ihren
d ». Kaianlagen beziehen . Diese Verminderung

Z,nscrträgnisse kann sich lediglich dahin aus-
z " 'EN. daß Ueberschüsie der Gesellschaften und

it die künftigen Gewinnanteile der Ber »
f .̂ Eten sich ermäßigen. Dagegen ist die Auf-
Uun ». daß etwa die tarifmäßigen Beiträge

i>ie in jeder Police sestgelegt sind.
1 werden müßten oder gar daß die Ver-

vz» ?ungs-summen herabgesetzt werden müßten.
An;» unbegründet. Die tarifmäßigen Beiträge

no »ach den geltenden gesetzlichen Bestimmnn-
üeÜ ? ud den Anordnungen der Aussichtsbehör -

vorsichtig und unter Zugrundelegung
niedrigen Verzinsung berechnet , daß

tor *- , e ErmäßigtenZinseingänge aus den Kavi'
»mniagen der Lebensversichcrungsgesellschaften

als ausreichend sein werden, um den
di- ^ - ersicherungsunternehmungen nicht nur

Erfüllung ihrer Verpflichtungen in vollem
hin S“ ermöglichen , soitdern auch weiter-
st<k,_.^ Eberschüsse zu erzielen und an die Ver-
a-i,

" t«n zur Verteilung zu bringen . Der so-
Zi/UUUte rechnungsmäßige Zinssatz, unter dessen

s-̂ Elegung die Tartfprämien berechnet
bet ' . Egt evheblich unter 6 Prozent , so daß auch
er - . ^ uem durchschnittlichen tatsächlichen Zins '
ilnin» . ° er Kapitalanlagen von nur 6 Prozent
vergs/!^ "^ .Etn recht beträchtlicher Zinsaewinn
die » » » ' - 2u berücksichtigen ist dabei, daß durch

die gleiche Notverordnung angeordnete
der Tarisgchälter der Angestellten

auk^ ^ allgemeine Preissenkung der Unkosten '
'wand der Versicherungsgesellschaften

nennenswert verringert werden wird , so daß
auf diese Weise ein gewisser Ausgleich für den
verminderten Zinsüberschuß geschaffen ist .

Erste Straßenbahntarifsenkung .
Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich, hat sich

die Stadt entschlossen, versuchsweise eine Sen¬
kung des Tarifs der Straßenbahn in bezug
ans die Monatskarten vorzunehmen. Die

Monatskarten werden generell billiger «nd
außerdem werden neue Monatskarte « über 2,
4 und 5 Teilstrecken besonders eingeführt. Die
von einem Nachrichtenbüro verbreitete Mel¬
dung . daß Karlsruhe sich entschlossen habe , den
Eiuzeltarif ans 18 Pfennige zu sen¬
ke«, entspricht , wie wir erfahre« , nicht den
Tatsache«, doch sind auch über eine generelle
Senknng Verhandlungen im Gange .

sein werde, so daß dem Einzelnen die Möglich¬
keit gegeben sein werde, sich am Rande der Stadt
ein einfaches Haus auf billigem Gelände ohne
die Belastung der Ausschließungskosten zu
bauen . Allenfalls sei es vielleicht noch möglich,
daß diese Arbeiten auf dem Wege der Freiwil¬
ligen Arbeitsdienstpflicht ausgeführt würden.
Vor allem gelte es jetzt aber , auf den verschie¬
densten Gebieten eingehende Erfahrungen zu
sammeln , über die Auswahl der Konstruktionen,
der Baustoffe , der Mitarbeit von gelernten und
und ungelernten Hilfskräften. Die Angebote
des B .D .A. an die Stadtverwaltung aus Mit¬
arbeit an der neuen Siedlung seien leider mit
einem Hinweis auf die Erfahrungen am Dam¬
merstock abgelehnt worden. Vielleicht sei später
mal, wenn die Grundform gesunden sei, bei
dieser Siedlung ein Verzicht aus den Architekten
möglich, die leitende Mitarbeit des Architekten
bei der ersten Planung sei aber unentbehrlich.
Mit dieser Ausstellung wolle daher der B .D .A .
der Oeffentlichkeit zeigen , daß er sich mit allem
Ernst und allen Kräften der neuen Aufgabe
widmen wolle , und hoffe, von dieser einzigen
Ausgabe , die ihm heute noch winke , nicht aus¬
geschlossen zu werden.

Ein Runügang durch die Ausstel -
l u n g zeigt eine große Anzahl von interessan¬
ten und sauber durchgearbeiteten Skizzen und
Plänen der neuen Stedlungsform . Man sieht
hier deutlich das Bemühen, mit geringsten Mit¬
teln ein gesundes Wohnhaus zu schaffen und
zugleich dem Bewohner die praktische Mitarbeit
am Bau seines neuen Heims zu ermöglichen .
Die geplanten Häuser sind größtenteils ein¬
stöckig. teils unterkellert , teils mit Keller zu
ebener Erde , mit Stallgebäude und freiem,
überdachtem Arbeitsplatz, aus Holz mit verschie¬
denen Verbindungsstoffen zur Abdichtung. Sie
enthalten durchweg auf einem Wohnraum von
etwa 42 Quadratmeter Größe mehrere Schlaf¬
zimmer, ein« große Wohnküche und die Neben -
gelassc . alles . in praktischer Anordnung. Neben
den Arbeiten der, Architektenschaft haben auch
einig« führende ' Baustosfindustriefirmen neu - ,
artige und 'gut verwendbare Materialte » aus ,
gestellt, deren Berwenbüngisfahigkett teiks schon
erprobt ist , teils noch erprobt werden soll .
Alles in allem gewährt die außerordentlich ak¬
tuelle Ausstellung einen interessanten Einblick
in die Pläne der neuen Stadtrandsiedlung und
ihre Möglichkeiten und verdient das Interesse
und den Besuch weitester Kreise .

gen nach einem weiteren Komplizen, der mit den
beiden Verhafteten zusammenarbeitete. Gegen
die beiden wurde sofort Haftbefehl erlassen .

Ein Karlsruher Artist
in Frankreich verhaftet .

Wie aus Straßburg gemeldet wird , ist
dort ein Mitglied der in Karlsruhe bekannten
Artistengruppe W . E . B e n z wegen angeblicher
Fahnenflucht fest genommen worden. Am
18 . bs . Mts . erlangte die Artistengruppe Benz
bas französische Visum zum Antritt eines
Engagements in Straßburg tm Cabaret Mou -
lin -Rouge. Am vierten Aufenthaltstage wurde
ein Mitglied der Truppe aus die Polizei be¬
stellt , von wo es nicht mehr zurückkam . Kolle¬
gen wurden bei der Polizei vorstellig und erfuh¬
ren von der Verhaftung . Der Artist befindet
sich den fünften Tag in Haft , seine Ver¬
handlung soll am 30 . Dezember vor dem
Militärgericht in Metz stattfinden. Da
der Verhaftete in Sablon (Lothringen) geboren
ist und dessen Eltern und Voreltern aber
deutsche Reichsangehörige sind und die badische
Staatsangehörigkeit besitzen , wurde die Sache
dem deutschen Botschafter in Paris übergeben.

Einbrüche und Diebstähle .
In der Nacht zum Dienstag drangen un¬

bekannte Täter in die Kellerräume eines Hau¬
ses in der Essenweinstraße vom Hof aus durch
ein Kellerfenster gewaltsam ein . öffneten mit
Hilfe eines Degens die Türen u . entwendeten
verschiedenen Hausbewohnern eingemachte
Flüche von qeringem Wert.

Am Dienstag wurden der Polizei zwei Fahr -
raödiebstähle gemeldet : eines der gestohlenen
Fahrräder wurde von der Polizei wieder aus¬
gefunden : außerdem wurden zwei weitere
Herrenlos ausgefundene Fahrräder als Fund-
gut abgelicfert.

Einer Massageschwester wurde in einem Ge¬
schäft in der Kaiserstrabe der Geldbeutel mit
38 .Ä Inhalt aus der Manteltasche gestohlen .

*
Festgenomme « : Unter den Personen , die am

Dienstag von der Polizei sestaenommen wur¬
den . befand sich ein Tapezier der von der
Staatsanwaltschaft Waldshut wegen Urkunden¬
fälschung und Betrugs ausgeschrieben war.

Abschied
von Albert Bassermann.

Im Hause des entschlafenen Generalinten¬
danten Dr . Albert Bassermann fand am Mitt¬
woch nachmittag 4 Uhr die E i n s e g n u n g s »
sei er stall, zu der sich die Freunde des Ver¬
storbenen und eine Reihe von Anaehöriaen des
Badischen Landestheaters , die z. T - unter Bas-
sermanns Karlsruher Jntendantentätigkeit am
ehemal . Großh. Hofthcater wirkten, einaefunden
hatten . Namens der badischen Regierung nahm
an der Feier Ministerialdirektor Dr . Huber
teil , nachdem das Staatsministcrium schon zu¬
vor der Witwe Frau Sofie Bassermann in
einem Schreiben die herzliche Teilnahme aus¬
gesprochen hatte.

Die Gedenkstunde wurde einaeleitet mit dem
von Kammersänger Ncntwig voraetragenen
«Harre des Herrn meine Seele"

, worauf Kir¬
chenrat Rohbe die Einseanuna vornahm.

Kranzniederlegnnaen und Worte des Geden¬
kens und der Würdiauna der Persönlichkeit
des Entschlafenen , folgten durch den Intendan¬
ten des Badischen Landestheaters Dr . Waaa im
Namen des LandeStkeaters und für den
Bühnenverein . durch Oberreaisseur Baumbach
für die älteren Bühnenmitalieder . die zu Bas-
iermanns Zeiten der Karlsruher Bühne an-
qehörten, und durch Dr . Tiburtius , der für
die Freunde des Hauses sprach. Ein Gesangs-
vortrag von Herrn Esselsgroth und ein Brr -
traa des Hornquartetts des Lanbestheater-
orchesters gaben der Feier besonders ein¬
drucksvollen Charakter. Am Sara « selbst waren
Blumen, und Kranzspenden in großer Zahl
niederaeleat worden.

Nach der Einsegnunasfeier wurde abends
HO Uhr die Leiche nach Mannheim überführt ,
voselbst in aller Stille die Einäscherung und
Beisetzung am Donnerstag mittag Ml Uhr
stattfinden soll .

Beisetzung von
Schreinermeister Adolf Oold .

Ein ungewöhnlich großes Trauergefolge gab
gestern nachmittag dem verstorbenen ersten Kom¬
mandanten der Fretw . Feuerwehr Karlsruhe -
Mühlburg , Schretnermeistcr Adolf Doldt , das
letzte Geleite. Die Beerdigung fand auf dem
verschneiten Friedhof des Stadtteils Mühlburg
statt . Bor der Trauerhalle Hallen zahlreiche
Bereinsabordnungen mit ihren Fahnen Aus¬
stellung genommen: stark vertreten waren die
verschiedenen Feuerwehren von Karlsruhe .
Mühlburg und aus der nächsten Umgebung , die
S :adt vertraten Bürgermeister Schneider und
Branddirektor . Wtlcke . Nach einem ' Choral,- ge¬
spielt von . einer Abordnung des Musikvereins
Karlsrube , sprach ' der Geistliche, katft . Stadt¬
pfarrer Fischer , das Gebet für den Verstorbe¬
nen, Hierauf sang der Männerchor des „Fr 'dh-
ünn" Mühlburg den Grabgesang von Paul
Flemming. Am Grabe erteilte der Geistliche
dem Verstorbenen den letzten Segen, Die feier¬
liche Zeremonie am Grabe klang aus mit dem
Lied „Nun ruhe in Frieden"

, vom Männerchor
gesungen . Die große Zahl der Kranznieder¬
legungen eröffnete der zweite Kommandant der
Rüblburger Feuerwehr , Pfeifer , mit einer An¬
sprache . in der er der großen Verdienste des
allzu früh Tahingeschicdcnen gedachte, der 1911
Wehrmann wurde und seit 1924 das Kommando
der Wehr führte : auch im Namen» des Verwal¬
tungsrates der Wehr folgte eine Würdigung
und Kranzniederlegung für den Verstorbenen.
Im Namen des Badischen Krtegerbundes be¬
tonte Generalmajor a . D . Ullmann. daß das
Präsidium einen seiner Besten aus den letzten
zwölf Jahren verloren habe . Weitere Kranz¬
niederlegungen erfolgten für den 8. Kreisfcuer»
wehrverband, Artilleriebund St . Barbara Karls¬
ruhe , seitens der städtischen Berufs - und Fretw .
Feuerwehr Karlsruhe , der Schreinerzwangs¬
innung Karlsruhe , des Turnvereins und der
Fretw . Sanitätskolonne Mühlburg , ferner sei¬
tens des Gesangvereins „Frohsinn"

, der in dem
Verstorbenen einen Förderer und langjährigen
Ehrenvorsitzenden verliert , des kahtolsichen
Männervereins und des Militärveretns Mühl¬
burg. dessen letzter Gruß mit den drei Ehren¬
salven erklang, die dem Verstorbenen als Feld-
zugsteilnehmer gebührten . Das „Lied vom
guten Kameraden"

, gespielt von der Musik-^
kapelle, beendete die Trauerfeier .

Weihnachis ^eiern
- er evang . Stadtmission.

Gar vielgestalttg ist die Arbeit der Stadt -
mtssion . In all den verschiedenen Arbeitsge¬
bieten wurde Weihnacht in besonderer Weise
erlebt und gefeiert. Aber am 20. Dezember fan¬
den sich alle Mitarbeiter und Freunde zu einer
gemeinsamen Feier zusammen : Bibelstunden¬
freunde — Blaues Kreuz — Singchor — Näh¬
verein — Arbeitcrinnenverein — Flickverein —
Marthavercin — Gasthausangestellte — Sonn¬
tagsfreudekreis — , alle hatten sich eingefunden.
Das Programm war schön mrd reichhaltig. Ein
Ltchtretgcn eröffnete das Fest und setzte sich in
Wort und Bild und Gedicht fort . Praktische
Darstellung kam in dem von Inspektor Wcckerle
selbst verfaßten Stück „Menschennot und GolteS-
hilfe " , von 12 Personen vorgetragen , zum Aus-
druck. Pfarrer Mondon beschloß mit einem
herzenswarmen Wort an die gut besuchte Ver¬
sammlung die Abendstunde . Etwas Gemütvol¬
les lag über dem Ganzen ! —

Stiller und von der Allgemeinheit weniger
beachtet, desto mehr von einer Anzahl Menschen ,
kinber wohltätig empfunden , ist die praksische

Dleiet Jahr katn Katarrh
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Wege zur Stadtrandsiedlung.
Oie Ausstellung des B .D .A . in der Landesgewerbehalle .

Zu den wichtigsten Punkten des Programms
der Reichsregicrung gehört zweifellos das Pro¬
jekt einer großzügigen Siedlung von Klein¬
häusern an: Rande der Städte , das jetzt auch in
Karlsruhe seine Verwirklichung finden soll. Um
vor allem der Allgemeinheit einen Einblick in
das Wesen dieser geplanten Siedlung zu geben ,
hat die Ortsgruppe Karlsruhe des Bundes
Deutscher Architekten in der Landesgewerbehglle
eine fachmännische Ausstellung veranstaltet, die
gestern vormittag eröffnet wurde. Sieben zahl¬
reichen Vertretern der Architektenschaft sah man
u, a . Landrat Dr . Baur . Negierungsrat
Kobe vom Ministerium des Innern , Stadt -
baudirektor Beichel , Baudtrektör Seith ,
Oberbaurat Dr, D o m m e r und A m a n n als
Vertreter der Stadt . Präsident Dr . v . Engel¬
berg von der Lanöwirttchaftskammer, Präsi¬
dent I s e n m a n n von der Handwerkskammer,
sowie den Direktor des Landesgewerbeamtes,
Oberregierungsrat Bucertus .

Die Eröffnung der Ausstellung nahm
der Obmann der hiesigen Ortsgruppe des
BL -̂Ll. . Dr ^Jng . R ö s t g e r , vor und führte
dabet u . a . aus : Der Bund Deutscher Architek¬
ten verfolge mit dieser Ausstellung ein doppel¬
tes Ziel . Einmal wolle er damit das Problem
der vorstädtischen Siedlung aus der Theorie in
di« praktisch anschauliche Praxis überführen.
Neben den Vorträgen in der Gesellschaft für
Bauwesen habe auch der B .D .A. sich schon seit
langem mit den Gedanken dieser Siedlung be¬
faßt und sei auch in Verhandlungen mit der
Stadtr^ rwaltung eingetreten , die leider zu kei¬
nem Ergebnis geführt hätten. Deshalb sei es
auch die zweite Avsich-t dieser Ausstellung, vor
der Oeffentlichkeit das Recht der freien Architek¬
ten auf Mitarbeit an diesem Werk darzulegen.
Die Notlage der Architekten sei durch bas völ¬
lige D>rrniederliegen des Wolmungsbaues be¬
sonders stark gestiegen, so daß es kaum zu glau¬
ben sei . daß mau die Archttektcnschaft von der
Mitwirkung an dieser neuen Aufgabe auSschal-
ten wolle . - ^

Die Entwicklung der deutschen Städte stehe
vor neuen Ausgaben, denn es erscheine ans »
geschloffen , daß der bisherige Weg der Vorort -
stcdlung wetterbeschritten werben könne . Unter
dem Zwange der Not müsse ein« Verbilligung
des Bauens erfolgen, die nur durch Verzicht
aus den Aufwand an Straßenbaukosten, Kanali¬
sation. Wasser-. Gas- und Lichtleitung möglich

Zwei freche Schwindler.
Wohlfahrts - und Arbeitslosengelder erschwindelt.

Unter Borzeigen gefälschter Ar¬
beitsbescheinigungen und Ausweise ge¬
lang es zwei Gaunern in zahlreichen badischen
Städten , so^unterandermauch in Karlsruhe ,
ganz erhebliche Beträge bei den Wohl -
sahrts - und Arbeitsämtern sich aus¬
zahlen zu lassen. Bei der Ausübung ihrer Be¬
trügereien in der Umgegend von Frankfurt a. M.
und in der Stabt selbst gelang es jetzt der dor¬
tigen Kriminalpolizei , diese dort zu verhaften
und in Untersuchungshaft abzuführen. Es han¬
delt sich um deck 37 Jahre alten Monteur Johan¬
nes V a c e k und den 24jährigen Heinrich Hein¬
richsberger , beide aus Wien stammend .
Nach den Feststellungen der Behörde handelt es
sich um zwei schwer vorbestrafte Verbrecher, die
ihr verwerfliches Handwerk schon seit einigen
Monaten mit großem Erfolg betrieben. Wie
lange sie in Karlsruhe ihre Betrügereien aus¬
übten, wird die weitere Untersuchung ergeben .
Die Gauner verschafften sich von einer Frank¬
furter Firma eine ganze Anzahl, ca. 40—55 Fir¬
menstempel , mit denen sie sich gefälschte Ar¬
beitsbescheinigungen verfertigten . Unter
Vorzeigung dieser Falsifikate erhoben sie dann
bei den Wohlfahrtsämtern und dem Arbeitsam ,
jeweils an den Auszahlungstagen namhakte
Beträge . So zeigte einer der Verhafteten, wie
fcstgestellt werden konnte , bet einem Arbeitsamt
einen gefälschten Ausweis vor, worin er angab,
Vater von fünf Kindern zu sein , worauf ihm
anstandslos der Höchstsatz der Wo^ enunter-
stützung von 37.80 Mark ausbezahlt wurde.

Bei ihrer Verhaftung wurde bei einem der¬
selben u. a . eine Liste vorgefunden, worin die
genauen Stempel , und Kontroll -
z e i t e n der verschiedensten Arbeitsämter ver¬
zeichnet sind . Die Betrügereien kamen dadurch
zur Kenntnis der Behörde, daß die Firma , die
die Stempel für die beiden Gauner anfertigte,
Verdacht schöpfte , und die Festnabme des einen
der beiden Gauner veranlaßte . Nach der Fest¬
nahme des einen Schwindlers hatte der andere
die Frechheit , bas Gelb des Festgcnommenen zu
erheben , wobei er bei dem Arbeitsamt angab,
sein Freund sei nach Hamburg gefahren, um eine
stelle anzutreten . Die Beamten waren aber
mißtrauisch , hielten ihn solange hin , bis die
Polizei verständigt war , die dann auch zur Ber -
haftung schritt. Der Verhaftete gab aus der
Polizerwache an, Lindner zu heißen . Die Krimi¬
nalpolizei glaubt in den beiden Verhafteten zwei
Gauner gefaßt zu haben , die noch andere Straf¬
taten begangen haben und erhebt Nachsorschun-



Nr . 361Karlsruher Tagblatt . Donnerstag , den 31 . Dezember 1931
üer von Hinten ersaht, noch etwa M Meter auf
dem Kotflügel des Kraftwagens mitgenommen
wurde , hatte über Schmerzen in der Gesäh-
gegenS zu klagen,' sein Fahrrad war stark be¬
schädigt . Dem Kraftfahrer wurde von der
Polizei der Führerschein abgenommen,' sein
Fahrzeug wurde polizeilich sichergestellt .

7!eueS vom $ t(m .
Badijchc Lichtsviele (Konzerthaus ) . Am NeujahrStagc

fützren die Badischen Lichtspiele im Konzerthaus letzt¬
mals ihre Festspieliolge ..Märchenspiele" und „ gm
meinen Rößl" vor . Wer diese Pcranstaltnnge» bisher
nicht besucht hat , sollte nicht versäume » . dies nach -
zuholcn . denn das Gebotene , soivohl Filme wie Büh-
nenschau. werden auch den anspruchsvollsten Kunst-
Ireund befriedigen . Dir habe» dieses Programm schon
an anderer Stelle eingehend besprachen . Ab 2 . Januar
ntcröcit die Badische » Lichtspiele ivicdernm mit einem
Großfilm autmarten. der , von. vielen erwartet und
ircudig bcgriitzt wird : »Di « Nibelungen " . Der
erste Teil . »Liegsried "

, gelangt vom 2 . bis l>. Januar

zur Borführung, während der zweite Teil. „KrimhildS
Rache "

, vom 8 . bis 10 . Januar gezeigt wird . Wir
glauben , daß dieses künstlerisch hochstehende Filinwcrk
daS gesellschaftliche Ereignis für Karlsruhe werden
wird , zumal das verstärkt« Hausorchcstcr der Badischen
Lichtspiele die Originalmustk dazu spiel «.

Veranstaltungen .
Grobe Lilvesterfcier in der Fefcholle.

Donnerstag, den !tt. Dezember . 8.80 Uhr abends ,
findet im grotzen Saal der Festhallc ein buntes Sil -
vcsterkonzert mit anschließendem Ball statt . Das Pro¬
gramm umfaßt ausschließlich heitere Musik. Gcsangs -
und Tanz-Vorführungen. Bon den Mitmirkendcn
seien besonders hcrvorgehoben die Damen Metzger-
Ziegler , Moralch . Herrmann. Lindner . sowie dt« Hcr-
reu Tirekwr Norden . Schmitihenner . das Philharm.
Orchester in seiner gciamten Stärke unter Leitung deü
Herrn tH-cneralmuiikdirckiors Scebcr van der Aloe .
Freitag, den l . Januar 1932. Neuiabrsta« » ackmtttagS,
großes NcujahrSkonzcrt des Karlsruher Konzert-
Orchesters. Kapellmeister Oskar Fried«! . Sonntag , den
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Seile von Weihnachten in der Lradtmission.
Opferwillige Freundeshände ermöglichen es ,
daß allerlei ^ eute erfreut werden können. Ta
ist der Frauenkreis vom Flickvereiu und der
Arbeiterinnenkreis , denen ei » Abend mit
Kaffee und Kuchen bereitet wird . Dabet wird
nicht nur für den Magen , sondern auch für
Gemüt und Herz gesorgt. Das find Höhepunkte
im Lieben so manches einfachen Menschen. Ta
sind über 100 Geschenkpakete hinausgegangen
und haben Freude gemacht . Unter den Emp¬
fängern find viele , deren Not nicht so öffent¬
lich bekannt ist . Tic Pakete sind wie Licbcs-
grühe an solche , die sich teilweise vergessen glau¬
ben . Ta sind die Glieder des Marihaveretns
(Hausangestellte ) , die kein Elternhaus in Karls¬
ruhe haben , denen die Stadtmissinnsschwestern
in mütterlicher Weise einen Abend bereiteten.
Dies und so mailches andere, das sind die prak¬
tischen Lei/en der Missionstätigkeit und bekräf¬
tigen die Liebe, aus der das ganze Werk stammt.

Tie Ztadtmtssion feiert ja im Laufe des
Jahres ihr 5»jähriges Bestehe» . Dem Werke
ist nicht nur ein segensreicher Fortgang zu
wünschen , sondern auch weiterhin ein Kreis
hilfreicher Freund » . denn die allgemeine
finanzielle Nor macht sich auch hier sehr stark
fühlbar . s^p!<.

Krühgottesdienst für Gkifahrer
am Bahnhof .

Ta am Ncnjahrstag tind am Sonntag , den
8 . Januar , der nm 6 Uhr hier wegfahrende ver¬
billigte Skisonderzug wieder verkehrt, findet an
beiden Tagen ein kath . FrühgotteÄiienst am
Bahnhof statt . Der Gottesdienst beginnt jeweils
pünktlich 5 Uhr 10 ( iticht 3.45 Uhr , wie irrtüm¬
licherweise im Kath . Gemeindeblatt angekündigt
wurde ) und schlicht so rechtzeitig, daß die Be¬
sucher bequem den Sonderzug erreichen können.

Die Stratzeubahn hat am Sulvesterabend eine
groh« Zahl von Sonderwagen für den Spät¬
verkehr eingelegt , deren genaue Abfahrtszeiten
im Anzeigenteil veröffentlicht sind .

Derkehrsunfälle .
Eine ledige 17 Jahre alte Händlerin wurde

am Tiensiaa abend, während sie mit ihrem
Fahrrad aus der Linkenheimer Landstrahc
unterwegs war , von einem in gleicher Rich¬
tung fahrenden Persone nkrastwaqen
angesahren und verletzt. Ein zweites Auto
brachte die Verletzte, die vorübergehend be¬
wußtlos war . nach ihrer Wohnung in der Ost¬
stadt . Tic Verletzungen scheinen leichterer
Natur zu sein .

In der Grützingerstrahe in Durlach ereignete
sich am Dienstag abend eine Kollision
zwischen einem Personenkrast -
wagen und einem Radfahrer , die
darauf zurückzuführen ist . dah der Autofahrer
infolge Alkoholgenusses in der Führung seines
Fahrzeugs beeinträchtigt war . Der Rädfahrer ,

Weiierirachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Auch morgen ist mit einzelnen Schneefälle»
zu rechnen , da der Einfluß des ostwärts ab-
zichenden Ostsee - Tiefs noch immer bis nach
England reicht . Später wird sich voraussicht¬
lich von Nordwesten hoher Luftdruck über
Mitteleuropa ausbreiten , womit Aussicht für
beständiges Winterwetter bei zunehmendem
Frost in den nächsten Tagen gegeben ist.

Wetieräussichten für Donnerstag . 31 . De¬
zember 1831 : Zeitweise noch wolkig und ein¬
zelne Schncefälle bei westlichen Winden . In
Gebieten nächtlicher Aufklärung verschärfter
Frost.

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Wetter -Aussichten für Freitag : Bei weiter

steigendem Luftdruck Fröste noch zu 'iehmend,aber noch nicht beständig trocken .
Schneeberichte vom 3t). Dezember,

7—8 Uhr morgens .
Fetdbcrg -Pastft . : Bewölkt , — 8 , 35 cm , 10— 15 cm Neu¬

schnee. Pulver , Ski und Rodel sehr zu«.
Hinter,arte« : Bewölkt , — 4 , 36 tat , 15—20 cm Neu¬

schnee, Pulver . Ski und Rodel sehr gut .TMI« : Heiter . — 3 , 35 cm . Pulver . Sk: sehr gut.St . Blaste « : Bewölkt . — 3 . 2-5 cm , 5— 10 cm Neuschnee .Pulver , Ski gut. Rodel mäßig .Mnaacnbruu» : Bewölkt . — 5, 25 cm . 5—10 cm Neu¬
schnee, Pulver , Ski und Rodel gut .

SchaniuSland : Tr . Nobel. — 7 . 25 cm . ö—10 cm Neu¬
schnee. Ski und Rodel gut .Turner : Bewölkt . — 4, 25 cm . 15—20 cm Neuschnee .Pulver . Ski gut . Rodel mäßig .St . George« : Bewölkt , — 4 . 88 cm . 5—10 cm Neu¬
schnee. Pulver . Ski und Rodel sehr gut.

Schiiuwald : Heitcr . — 6 . 61 cm , 20—30 cm Neuschnee .Pulver . Ski und Rodel sebr gut .Fnrtwaugeu : Schneetreiben . — 3 . 00 cm , 30— 43 cm
Neuschnee , Sk : und Rodel sehr gut.

Sckauach: Heiter . — 4 . 33 cm . 20—30 0cm Neuschnee .
Pulver . Ski und Rodel sehr gut .

Irtberg : Heiter , -* 5 , 50 cm . 20—30 cm Neuschnee .
Pulver . Ski und Rodel sehr gut .

KuiebtS : Heitcr , — 5 , 45 cm , 80—45 cm Neuschnee .
Pulver , Ski uni Rodel sehr gut .

S -blbrrghaus: Bewölkt . — 1. 40 cm . 20—30 cm Neu¬
schnee. Pulver . Ski und Rodel sehr gut .

Ruhcstrin : Bewölkt , — 6 . 02 cm . 15—20 cm Neuschnee .
Pulver . Ski und Rodel sehr aut.

HorniSgrtnd « : Starker Schucesall. — 5 , 65 cm , 30 bis
45 cm Neuschnee . Pulver , Ski und Rodel sehr gut .

Herrenwtco : Bewölkt , — 5 , 56 cm . 10—1*5 cm Neu¬
schnee, Pulver . Ski und Rodel sehr gut .

Bühlcrböhc -Plätii « : Bewölkt . — 4. 45 cm . 20—80 cm
Neuschnee . Pulver . Ski und Rodel sehr gut .

Kalte«bro »«-Hobloh: Heiter , — 7 , 46 cm , 20—80 cm
Neuschnee . Pulver . Ski und Rodel sehr gut .

Dabcl : Heitcr , — 5 , 20 cm , 3— 10 cm Neuschnee . Pul¬
ver . Ski und Rodel gut.

Badische Meldungen .
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Rheiu -Wafserstänbe, morgens 6 Uhr :
Waldshut, 80 . Dez. : 181 cm : 28. Dez. : 176 cm .Bafel. 30. De,. : — 30 cm : 29. T<». : — 97 cm.S «»steri»sel . 90. Toz . : 20 cm : SO. Dez. : 16 cm .
Rhet«weiler . 80. T«». : — 188 cm : 20. Tez . : — 189 cm .
Kehl, 30. De». : 185 cm : 26. De». : 182 cm .Mara « . 80. Dez. : 355 cm : 28 . Dez. : 342 cm , mittags

12 Uhr : 343 cm , abends 6 Uhr : 362 cm .
Mannheim, 30. Dez. : 234 cm : 20 . Dez. : 196 cm .
Caub , SO. Dez. : 154 cm : 26. Dez. : 125 cm .

3 . Januar 1832. Nachmitragskvuzert . General
dircktor S«eb« r van der Floc . Schlager - und Tonfu"
Konzert . 22 Mann Jazz.

Silvester >m S- lsec Baner. Hiermit ergeht nodmwl*
ein letzter Appell an alle diejenigen , die Silvester t» "
und freudig verbringen wollen , sich rechtzeitig im Kanst
Bauer einzufinden . Die Tarbiclungcn musikallM-
und humoristischer Art werden dazu beitragen . ^
grotzen Sorgen und Enträuschungen des perggngeuco
Jahres wenigitcns in üer Silvesternacht zu vergew"'
Tic neue Kapelle Will» Martini . Humorist Harwa"
Dörseln vom Kasse « Kabarett Roland, und im Rat
keller die Tanzkapelle Millot loerdcn das Programm
bestreiten. Tischbcstellnngen ab 13 Uhr erbeten . (« '^
die Anzeige. ) ^ ,Kaffee Odcan . Heute abend findet im Kasiee - de»
eine große Silvcftcrscicr in der üblich stimmungsvoll"
Weise statt. Zum ersten Male wird dieses Jabr “
Stlvester im Kasiee Odeon auch getanzt und
Orchester Otto PinkuS -Langer sorgt für die richte»
Silvestcrstimmung und eine schmiistgc Tanzmün-
( Stehe die Anzeigc.l . .

Der Karlsruher Turnverein 1840 feiert , wie »*
deutschen Tutnvereinc, sein Wcibnachtssest im gcmtt "
»amen Erichen als Höhepunkt der Gemeinschaft ü"
Turiibrüdcrlichkeit am Samstag , den 2 . '
abends 8 ' 1 Uhr . in den Sälen der Eintracht. Aus « 5
laß des 85jährigen Bestehens des Vereins
die Ehrung verdienter und langjähriger Mitglied ,
mit der Wcihnachtsseier verbunden . Die Feier
daher bei allen ein tiescs Erlebnis werden , wozu a«
d !c Mitwirkcnden . Konzertsängerin Frau Hilde £ 6"
Hoch 'child . Herr Walter Leberinann auS Frankfurt «j:Main iBiolinc) . und weiierc Mitglieder des Versi »
beitragen werden .

Standesbuch - AnszLge .
Todesfälle »nd BrerdiauuaSzettcn . 29 . Dez . : W '!

Lorenz , alt 75 Jahre . Ehefrau von Heinrich Lor«
Hausmeister a . D . lMühlburg. ) — 30. De,. : Car «" ^
alt 10 Mon . 5 Tage . It-aicr Bernhard
per , Ingenieur . Beerdigung am 31 . De, . . 13
Gustav Schuster . Möbclhändler, Ehemann . "
70 Jahre . Beerdigung am 2 . Jan . 1932, 11 .30 Uhr.

Tügesanzeigev
Donnerstag, den »1. Dezember 1931 .

Bad . LandeSthcatcr : 20—22. 15 Uhr : Bunte Bühne.
Bad. Lichtspiele (LouzerthauSi: 14210 Uhr : Mättfi^

16 .20 Uhr : »Im weißen Rößl" .
Gloria-Palast : Ter weiße Rausch. ,Stadt . Festhalle : 20(4 Uhr : Groß « Silvester -Feier

Ball.
Hat«! Germania : Silvester-Feier mit Tanz.
Kaffee Bauer : Konzert und Tan».
Kaffer Museum : Gefellichasts-Tanz : Silvester-Feier . .
Kaffe« Odeon : Silvester-Feier . Orchester Otto Pinkiw

Langer .
Kaffee Roedercr : Silvester-Feier. .
Zn« Montnacr : Silvester -Feier . Großes humorisni»«'

Konzert .
Schrempp -Gastitättcn : Silvester-Feier.
KSustlerhans-Reftauraut: Großer Gesellschaitstanz

Vorführung moderner Tänze .
Löwenrache« : Tau».
Friedrichs »»? : Familiäre Silvester -Feier mit Konst "

und Tanz. ,Hanvtfiafiufios-Wirtschajt : 21 Uhr : Silvester -Feier
heiterem Konzert .

Silberner Anker : Konzert .
Kaiserbos (Markiolatzl : 20 ' 4 Uhr : Silvester-Konzert.Znm Kottcrcr am Bahnhof: Silvester.
Zur Laterne , Gartenstraß« 37 : Eröffnung.

G ottesdienft - Anzelger .
öoanselilche Stadtgemeiud«.

g. 91. Dezember 1981 (Silvester)
_ he . 6 Uhr : JahresschlutzgotteS

dienst, Pfarrer Mondon . 8 Uhr : Jahrcs -
(chlutzgottcsdtcnst. ' ." " :-er Lüw .Klem « Kirche . 3 Jahresschlußgot-
tesdienlt . Pfarrer Glat !.

Sckloßktrch« . 6 Uhr: Kirchenrat Fischer,mit bl . Abcirdmahl .Joaanulsklrch«. 6 Ubr : Kirchcnrat v . W .Schulz . 8 Ubr : Pfarrer Hauß.Edr !stu -..' Jä >e . 6 Uhr : Silvesterfeier. Kir¬
chenrat Robbe .Markitsvsarrei, Geineindeüaus Blücher¬
straß« 20. 9 Uhr: JahreSschlirßgottesdienst ,Pfarrer Seirfert.

Lutherkirche. 6 Uhr : Schlußgottesdienst ,Kirchenrat Weidemeier . 8 Uhr : Schluß -
go. tcödiciist, Krrchenrat Renner.Matthänskirche . 8 Uhr : Jahreoschlnßfeier .Pfarrer Hemmer .

Wclberseld . 6 Uhr : Pfarrer Dreher.Beiertheim. 8 Uhr : Pfarrer Dreher,
iakouistcuhauskirchc. '.--8, Ubr : JahreS-

scklubaottcsdienst . Pfarrer Käufer .
^ Karl - Friedrich - GedäcktuiSkirche. 6 Ubr :^ ikvestergotdesdicust. Pfarrer Zimmcrmann.8 Uhr : Silvestergottesdienst . Pfarrer Sie.Benrath.

Lukasvkarrei ( Moltkestr . 18 0 . EingangKußmaulstraßei. 6 Uhr : Silvestergottes-dientt , Pfarrer Lic. Ben-rach.Gemeindehaus Albiledlung . (48 Uhr :Pfarrvikar Kovv.Darlandeu ( Turnhalle) . (:9 Uhr : Pfarr¬vikar Kovv.Rüppurr . (48 Uhr : Pfarrer Steinmann .Rilltbeim . 7 Uhr : JabreSfchlußgotieS -
dienft , Pfarrer Gerhard.

Evaug. -lutb Gemeinde .
Kapelle . Lucher"-' -» . 6 Uhr : JahreS-

fchlnß . Kirechnrat Pavenbrock ,

Mrthodiftengemeind «. Karlstr. 48b . Sil-
vcstergotfesdienst abends 8 Ubr .

Zlonskirch«. Beiertheimer Allee 4 . 9 Uhr:
Predigt. Prediger Fröhlich , anschließend
Wachnxrcht.Freitag, den 1 . Januar 1992 (Neujahr) .Stadikirche . 10 Uhr : Pfarrer Glatt.Kleine Kirche . 4410 Uhr : Pfarrer Mondon .

Schloßktrche. 10 Uhr : Vikar Fischer.Jobauniskirche. (?10 Uhr : Vikar Urban.
11 Uhr : Kindergvttesdicnst , Vikar Urban.EhristuSkirche. 10 Uhr: Pfarrer Braun .MarkuSpsarrci. Gemeindehaus Blücher -
straße A>. 10 Uhr : Vikar Graf. 11(4 Uhr :
K int « rannteSdienst.Lutherkirche. (410 Uhr: Vikar Boeckh .Mattbauskirche . 10 Ubr : Vikar Grüber.
11*4 Uhr '. Christenlehre , Pfarrer Hemmer .Beiercheim . >410 Ubr : Pfarrer Dreher.Städt. Krankenhaus. 10' 1 Uhr : Ober-
köcchenrat Sprenger.Ludwig - Wilhelm - Kraukeobcim . 5 Uhr:
Oberkirchenrat erorenger .

DiakontifenhanSkirche . 10 Uhr : PfarrerLrandl
Karl » Friedrich - GedächtuiSklrch«. 10 Uhr:Vikar Nagel.LnkaSoiarrei (Molfkeitr . 18 p , EingangKußmaulftr. ) . 10 IT : stud . theol . Schlesinger ,GemeiudebauS Albstedlung . 10H Uhr :Pfarrvikar Kovv.Rüvvnrr . '410 Ubr : Pfarrer Sieinmann .Rintheim. (410 Uhr : Pfarrer Gerhard.

Evang. -Iuib . Gemeinde .» avelle . Lutherolatz . 10 Uhr : FestgvtieS-
dienit . Kirchenrat Pavenbrock.

Mechodisteuacmelnde . Karlstr. 4SI. 3 Uhr :
Gcmeindefcst.

ÄianSkirch«, Peiertheimer Alle« 4 . 10 11. :Prediger Fröhlich .

Sonntag , den 8. Januar 1982.
Siadikirche . 10 Ubr : Pfarrer Lvew. (412Uhr: Christenlehre üer Altstadt ll in der

-Sakristei , Pfarrer Locw.Kleine Kirche . -49 Uhr : Bikar Fischer.
S Uhr : Vikar Söibel.Schloßkirch«. (0 Uhr : Bikar Fsichrr. '/. IS
Uhr : Kindcrgottesdienst . Vikar bischer.J -hanniSkirckr . 8 Uhr : Itikar Fuchs . -419Uhr : Pfarrer Hautz. *)<11 Uhr : Christenlehre ,Pfarrer Hanß . ll Uhr: Kindergottesd -ienst,Vikar Fuchs . 6 Uhr : Kirchenrat r>. W.

Gfinftuofirdte . 8(4 Uhr : Vikar Wibel .10 Ubr : Pfarrer Scuferr. 11(4 Uhr : Jugend-
gotvesbienst. Kirchenrat Roh de. 11 (4 Uhr :
Kindcrgottesdienst in der DiakonisfenbauS »kavelle. Pfarrer Brau » . 6 Ubr : Lsikar Graf.Markuövfarrei iGeineindehaus Blücherstr .
y<r. 20 ) . 10 Ubr : Vikar Gr> .
Christenlehre . Pfarrer Senfert.

Lutherkirche. *410 Uhr : Kirchenrat Weide¬meier . 9411 Uhr : Christenlehre . KirchenratWeidemeier . (412 Ubr : KindergorteSdienst ,Ki^ benrat Weidemcier . 8 Uhr : Vikar Funk .MatthanSkirche . 10 Uhr : Vikar Fnnk. 11(4Uhr : Kindergottesdienst . Pfarrer Hemmer .6 Uhr : Vikar Cirüber .Beiertheim . 5410 Uhr : Vikar Fuchs .Stadt . Krankenhaus. 10(4 Uhr: Ober¬kirchentat Sprenger.
Ludwig - Wilhelm - « rankenbeim . 5 Uhr :Oberkirchenrat Sprenger.

Pfarrer ^ _ _ _teSdienst, Pfarrer Zimmermann.Doxlauden ( Turnhalle) . (410 Uhr : MkarGrüber. IV,i Uhr : KindergotteSdienst . Pfarr -vtkar Kovv.
GemeindeSanS Sldfiedlnng. 10*4 U . : WkarGrüber.

Kindergottesdienst . Pfarrer Gerhards

Evaug. - lutb . Gemeind ».« avelle , Luthervlatz . 10 Uhr : Senior Lep¬per ans Freibarg.
Methodistengemeinde , Karlstr. 496. MO 11. :Prediger Iähnle . 11 U . : KindergotieSdienst .5 Uhr : Prediger Reichert . Montag bis Freitag . abends 8 Ubr : Gehetsivoche.

,, Zionskirche . Beiertheimer Slllee 4. (410U . :Prediger Fröhlich . 3411 Uhr : Sonniagsichule.(-.8 Uhr : Prediger Fröhlich .
WocheugotteSdienft» und Uibelbeivrcchungeader Evangelllche « Iiadiaemcindc.Gemeindehaus der Sllditadt. Dienstag,abends 8, Uhr : Bibelstunde . Pfarrer Hauß .CkrtitnSktrche. Dienstag, abends 8 Ubr :Btbelbrsprechuvg rm Konirrman-devsaal , Krr-chcnrat Rvbde.

Schlobklrche. Mittwoch, abends 8 Ubr : Bi-belstund« im Kolifiiinandeniaal. Stefamew-straße 92. Vikar Fischer.JvhanniSkirche . Donnerstag. 7. 15 Uhr:Morgenanöacht .CdristuSvfarrci Süd . Die Bibelstunde fälltaus, Beginn.: 14 . Januar .MatihanSkirch « . Donnerstag, abends 8U . iPfarrer Hemmer .
Ludwig -Wilhelm -Kraukeubel « . Donner»-

8 Uhr : Pfarrer Seisiert.Diakonlisenbaustir»«. GcbetSwochc: Dieits-ta^. Donnerstag . Samstag , jeweils abends
Ritlibeim . Donnerstag , abends 8 Uhr:Bibelstinibc im. Gemciirdciaal , Pfr . Gerhard.

Katholische Stadtgemeiud«.
abends

mit Pre-
St . Stephan. Donnerstag , c(28 Uhr : feiert . . Dankgottesdienst mit

tzst , Te Dem« uud segcn . — Freitag :Gottesdienst wie am Sonkag . ' 43 Uhr : feierl .Weihngchtsvesvcr.

Altes « iuzeutiuSban ». Sreitao , «47 11. :
61 . Rieise . 8 Uhr : Ami . Abends (46 Uhr :
Wcihivachtsandacht mit Segen.St . ElisabetSkirche. Donnerstag , '47Uhr und Ufi Uhr : hl . Messen. Von 3 Ubran Beichtaelegenheit . Abds . (48 Uhr: Dank¬gottesdienst mit Predigt. Te Deum u . Segen.— Freitag iNeujahrl . (47 Uhr : Früb-
inesse. 8 Uhr : Sincnneise mit Prehigt. (- 10Uhr : Hochamt mit Predigt. (412 11. : Kinder .
gotteSdlenst. (-3 Ubr : Andacht zu Ehren desheiligsten Namens Jesii .2t , Bernharduskikche . Donnerstag ,abends 7 Uhr : Silnesterandacht mit Predigtund « ■«»«» . — Freitag (Neujahr) , 6 Uhr :hl. Ä!es!« .^. 7 Uhr : Herz-Jesu- rlmi. 8 Uhr :Deutsche « ingmesse mit Predigt. ( - 10 Uhr :Predigt irnd Hochaiwt . (412 Uhr: Schüler -
gottesdienst . (-9 Uhr : Herz-Jesu- Andacht.Liebfrauenkirche . Donnerstag (Sil¬vester) , abends 7 Uhr : Dankgottesdienst mitPrcdrg « T« Deum und Segen. — Hr « i -t a g iNeuiahr ) . 8 Ubr : Friihnrefi« . 7 Uhr:Kommumonmess« . 8 Uhr : Deutsche Sing -m«ss« . (410 Uhr : Haupfgotiesdieisit mit Pre¬digt , Hochamt und Segen. (412 Uhr : Kinder -gottcsbienst . (43 Uhr : WeihnachtSandacht.St . Boulfattuskirche . Donnerstag ,nachm. (»9 Uhr : Veichtgelegenheit. Abends8 U . : Dankgottesdienst m . Predigt. Te Dt'umund « « <» » . — Freitag , 6 und 7 Uhr:Frühmessen . ,8 Uhr : Singmesse mit Predigt.>410 Uhr : vochamt mit Prcblgt. (412ttudergorteSdienst . (43 Uhr : 2,eiver .^ Herz- Jesu- Kirck«. Frcrtag . (410 Uhr :Lina messe mit PredigtSi . Peter- und Paulskirch«. Donners¬tag ( Dilvesterabcnd ).
^ eichtgelegenhetr. nachmitt . 3—6 Uhr :

6 Uhr : Sllveslcrvredigtmit

Srngmess« mit , , ,Hvcha -mk mit Predigt. >412 Ubr : » indergotteSdienst. (43 Mr : Weihnachtsvcsper .Hl. Gelftkirche Darlanden . DonnerS -« a g . abends 6 Ubr : Silvestcrandacht mit
i- rediat und DankgotteSdienft . — FreitagNeuiahr) , % 7 Uhr : Kommuiiionmeste . 8 U . :.( rühmeff«' '.- 10 Uhr : Predigt und Hochamt^ Wr : Corvorts- Christt - Bruderichast .St , Josephskirch « Grünwinkel. D 0 n -- crStag (Lilvcster), 8 Uhr : Predigt undT " nkandachi — Freitag (Neujahr) . 7U . :-^ cht . (-8 Uhr: Frühmesie . -410 Uhr: Amtund Predigt. 2 Uhr : Andacht.Hl. Srcnzkirche Knlelingen . Donners -ta g . 8 Uhr : hl . Kommunion . Nachm, von2 Ubr an : Berckt. ',«8 Uhr : Jahrcsichluß,anbacht mtt Preö — Frertag (Neujahr) .(49 Uhr: Amt mit Pr - digt. '. ,2 Uhr : Weib-

lwchtsvciver . — An Werktagen abends VisUhr : Abendgebet.
,^ ?"s>nt«,s.ka,clle, E««e»stelu. Freitag(Neujahr) . 7 Uhr: hl . Kommunion . (411 U . :Ami mit Predigt. Abds . 5 Uhr : Weibnackts -andach.-. — «amStag. 7 Uhr : HI. Messe .St -JudaS - Thaddauskavelle Teutschueureut .Donner Stag , (>7 Uhr und SamStag.(-7 Uhr : hl. Kommunion .St . Dbereftcnkav. lle Linkenheim . Don -" rrStag . Uhr : hl . Messe mit Beicht u .hl. Kommumon .St . Cyriakus- » . Lanrentinskirch« Bulach .

$ 7
° ft? e XJ ^ 6 Uhr : Beichtgelcgcsthett.

^ Pfarraemeinde.5r- 7 U . : Beichtgelegcnhett . '-,8 U. :aJ?.r<’U* b'ßSottesdirilst mit Predigt, An-Deum und Segen. — Freitag .U^,
r :, 2(,erchtg«lcg «»bett . (48 Uhr: Früh-messe. ' -tlO Uhr : Hochamt mit Predigt. 2 lt . :3 'espcr.

„ * '• . Mich- elskirche Beiertheim . Don ,a Ubr : Beichtgelegenher,. Abds .T8 Uhr : Silocsterpredigt. Dankgottesdienst ,k- - T-c 'nn iin>d Segcn. — Freitag (Neu -
, ahr > 6 Uhr : Bxichtgeleqenh. (47 Ubr : Friih-wrss «' 8 >lhr : Deutsch« « ingemess« mit Pre¬digt . .(alO Ubr : Hauotgottesdienst mit Pre-
jW,, » ■ Hochamt. 11 Uhr : Kiirdergotlesbienst .2 Uhr : WeihnachtSvcsoer.St . Ntkolausktrche Nnvourr. Donners¬tag i -rilvcster) . 7 Uhr : best . hl. Melle zuEhren der Mutter Gottes. 5—7 Uhr : Beicht.

mell
mit

2 Uhr : Herz-Jesu-
. . . . . . ( Telegr . -Kai . ) . Don¬nerstag , (45— '--7 Uhr : Brilbigelegenheit .Abends (48 Uhr : feierl . Dankgottesdienst ,Predigt. Te Deum u . Segen. — FrertagWeujahr ) . (48 Ilhr : FrüKiell « . (410 Uhr :« kngmelle m . Predigt. (43 Ubr: WcihnachtS»

vcfxer .« tädt . Sraukeubaus. Freitag , (49 U . :Slnamell: mit Predigt.2t . Martiuskirch« Rintheim. Donners¬tag , abends 6 Uhr : Silvesterprcdigt undTankandacht mit Te Deum und Segen. —F re ! ta g (Neujahr) , -48 Uhr : Fruhrnell « .(410 Uhr : Hochamt mit Predigt. 2 Uhr :Weihnachtsvesver .
Bahuhoisgotlesdieust .Freitag, den 1. Jan . , und Sonntag , den

8 . Jan . , jeweils 530 Uhr . Gottesdienst fürSkriahrer.
Tountag. dcu 3. Januar 1992.2 «. Stepbau (jg Uhr : Frllhmclle . 6 Uhr :

L . Mcffc. 7 Uhr : hl . Melle . 8 Uhr : De,irschssliigmcllc mtt Predigt. !r ! 0 Uhr : Hochamtmit Predigt. >412 Uhr : Schülergottesdienst .' eL, Ubr : Corporis - Christi . BruderschastS-
andacht. 6 Uhr : Bibelpredigt . — MittwochlFeft der bl. Dreikönigc ». Gottesdienst tutean SonntDen . ( 410 Uhr : lcvit . Hochamt.-412 Ubr : Schnlcigotterüienst . -,4z Uhr : Miß
llonsandacht mit Segen .Alte» « tnzentinShanS . -.47 Uhr : hl . Mell«.8 Ubr : Ami . — Mittwoch (Fest der hl . D»ei-königel. >:7 Uhr : hl . Melle . 8 Uhr : Ami vorauSgeletztem Allerhclligsten .St . Elsiabathktttbe . (47 Ubr : Frühmelle8 Uhr : « msmelle mit Predigt. (410 Ubr :Hochamt mit Predigt. 11 Ubr : Stndergottes.dienst m Predigt. 4 .3 Uhr : CorvoriS -Chrisli-Bruderschaft . — Mittwo» (Dreikönigsfest ) .

(412 U . : Schülergottesdienst . (43 Uhr : Weihnachtsandacht — Mittwoch (Dreikönig ) . 6 U :
fij . Melle . 7 Uhr : bl . Melle . 8 Uhr ; DeutscheLlngmesse mit Predig,. (410 Uhr : Predigt,lcvit , Hpchomr . -.412 Uhr : SchüleraotteSdicuft .(43 Uhr : Corporis -Cbristi -Bruderschast .Liebfraneuklrche . 6 Uhr : Frühmesse. 7 U . :Kommunion messe. 8 Ubr - Deutsche Sinamellemit Predigt. --10 Uhr : Hauptgottesdienst mitHochamt u . Predigt . (412 Uhr : KindergotteS .dienst mit Predigt . (48 Uhr : Andacht zuEhren des heiligsten Namen » Jesu . — Mitt¬woch (bl . Dreikönig ) , fi Uhr : Frühmell« .7 Uhr : «ommunionmelle . 8 Ubr : Deutsch «Sinamelle. ,

'a>10 Ubr : HauvtaottcSticntt mitPredigt, lcvit . Hochamt und Segen . (412 Ubr :Kindergottesdienst . (-.3 U . : Corporis-Christi -Bruderschafl .St Bvutf- tiuskirche. g Uhr :
7 Ubr : Sommunionmcllc der Schüler . 8 U . :Singinellc mit Predigt. (410 Ubr : Hauvt-gotteSdien» mit Predigt und Hochamt. (412Uhr : .Ktndergottcsdtenst -43 Uhr : Corv-r-s.hristi -Brudcrschast mit Segen . — Mittwoch.

» tiinonsandacht mit Segen. 5 Ubr '» rtvpciUfeut mit Predigt . Prozession mit Segen.
Herz-Jesn-Kirche . (410 Ubr : Sinamelle mitPredigt. (-3 Uhr : CorportS -Chrisii-Rruder-

J e« en . — Mittwoch ( Dreikönig ) .(410 llfir : « inamcllc mit Predigt und Segen .St . Peter- «ud PansSkirche. 8 Ubr : Früb-
melle und Beichtgelegrnheit . 7 U . : bl . Melle.?. Uhr : Deutsche Sinamelle mit Predigt. (410Uhr : Hochamt mit Predigt . *412 Ubr : Ktn-d - rgott - sdienst . — Mittwoch (Hobes Fest derbl Drcikönige ). 6 Uhr : Frühmcllc u . Beicht-arle ^enhett . 7 , Uhr : hl^ Kommunionmcllc .- ingmelle. -410 Uhr :weihe. Predigt, feierl lcvit . Hochamt mit« egen . (412 Uhr : Kindergottesdienst . (43 U . :

Corporis - Christi » Bruderschastsandacht mit
--egen .Hl. Geiftktrche Darlandeu . (47 Uhr : Kam-
munionmelle . 8 Uhr : Frühmesse mit Prcdiak'410 llhr : Predigt u . Hochamt. 2 Uhr : Weih -
iiachiSandacht. — Mittwoch (Fest der Eriche-'
nung des Herrn . Dreikönig ) . 6 bis 8 Ubr-
Rcichtgelcgcnhett. 6 Uhr - 61 . Melle . (47 II ist -
Kommunionmcllc . 8 Uhr : Frühmelle ('S*;levit . Amt m ->Valentin) . (410 Uhr : feierl. levPredigt. 2 Uhr : feierl - Vesper mit Segen-
(:1 Uhr : Missionsfeier mit Predigt.S «. Josephskirche Griiuwillkrl. (47 Uhr-
Beicht. >48 Uhr : Frühmesie . (410 Uhr : Sing '
messe und Predigi . 2 Ubr : CorvoriS -Cbrisi-'
Bruderschait . — Mittwoch (Fest der hl . Drei '
künige) . (47 Uhr : Beicht. 7 Uhr : Frübmclle -
>410 Uhr : Hochamt und Predigt. 2 Uhr : Miß
llonSandacht.

©I. Srenzkirche « nieltngcn . (47
' Uhr : fit

Kommunion . »40 Uhr : Ami mtt Predigi uu°
gemcins. hl . Kommunion (42 Uhr : CorporisChristi - Bruderschastsanüacht . — M,,two<d
iFeft der hl . Drcikönige ». (47 Ubr : hl . Kov>'
munion . (>S Uhre Amt mit Predigt . ( 42 Ubt;fe :crl . Vesper . 2 Uhr : Versammlung dt«Müttcrvereinö mit Predigt und Segen.St . AntoutuSkapelle Eggenstct» . 7 Uhr-Beicht. ( 48 Uhr : Amt mit Predigt. Zlach»!''-.-3 Uhr : SegenSandamt . — Mittwoch lDr «>'
köniasjest ) . 7 Ubr : Beicht. (48 Uhr : Amt >»-
l*reb: at . SJadhrn. 5 Uhr : MiillonSandacht . ,2t . Thercftcnkavclle Linkeuhetm . Donners'tag . 7 Uhr : hl . Melle mit Bctcht u . bl . Kow'
munion .St . CvriakuS - » . Lanrentinskirch « *)«!** ■
(r7 Uhr : Beichtgclegenhein. (48 Uhr : FrEmesse. (4l (> Uhr : Hockamt mtt Predigt ms1« egen . 2 Uhr : CorpoilS-Cbrlsti -Brnborichasi— Mittwoch ( Fest d . Erscheinung des .tzerrn ' -
>47 Uhr : Beichtgclcgcnhctt. (48 Uhr : Früh-
melle . MO Uhr : Hochamt mit Predigt uv".Segen . 2 Uhr : feierl. Weihnachtsvesver m "
§ LLen.St . MtchaclSkirch« Beter thetm. 0 Ufit ;B - ichtaelegenlicit. (47 Uhr : Frühmesse . 8 U-:Deutsche S '-ngmessc mit Predigt. (410 Ubr-
HanvtgotteSdienft mit Predigt und Hpchamt -
11 , Ubr : Sindcigotlcsdien» . 2 Ubr : HeEJefu-An-dacht mit Segen . — Mittwoch (Festder bl. Treiköniae ) . (47 Uhr : Krühmessc -
8 Ubr : Deutsche Singmell« . (4io Uhr : Hock '
amt vor ausges . « llerheiligsten und Segen-
>t Ubr : » :n»ergoltesdienst . 2 Uhr : Corporis" r>tisti -Brudcrschast m . Segen . Abends 6 tt-

.ppcngndacht mit ProzeMon und Segen ..Nikolausktrche Rnvpnrr . 6 U .
'' Bciöi>-

I,>» --Vanvu -Pi . eipenoo v - - ----MüttcrvereinSandacht mit Ansprache »n °
z-egen .

( Telcaraphen. Sasernei-
£$ Ufit : Frühmesse . -.,10 Uhr: Deutsche
Kingmellc mit Predigt. Nachm . ( 43 llfir ;Weihnachlsandacht . — DtenStag , 5—7 llfir -
Berchtaelegenheit . — Mtttwpch «Fest der fil -
Trciköillg« , «48 Uhr: Frühmesse . Mil UM »
Deutsche Singniessc mit Predigt. (-3 Ulst -Corvoris-Chritti -BruderschastSandacht .« tfidt . « rankeufian » . (49 Uhr - L>ngm«w
m,t. Predigt. - Pttttwoch (hl . Dreikönig«»-

St/ '
Darttnskirchc Rtntfiei« . '47 Mh

flf,<btncicflci , 6cit. -48 Ubr: Frühmesse . (410
Uhr ; Amt mit Predigt Christenlehre. 2 U --
Weibnachtsandacht . — Mittwoch , Fest der Er¬
schein>ing de » Herrn ) >48 Ubr : Frübmell«-
(410 Uhr : Predigt und Hochamt. 2 Uhr : Cor-
poriS - Chrjsn »B rudericha st .

Alt - katholische Siadtgcmetndc .» userftefiungskirch« sHertzstr . 3) . Zilvencr
i U . : Jahresschlußandacht. . - iahr (Freitag, 1. Januar1932) , »orm^ lO Uhr : Teulsches Amt mit An-

<81 . Dez . , .
' abends 6

'
II .

':mit Predigt " ' '

totadK . — Sonnlaa nach Neujahr 13. Jan . ' .PWtcSMfvO j/jfjf nl, g
,,vrttt K -rche . Coriiti . Wincutmatirr istirsl
Chiirch ol Christ Scicniistt Karlsruhe (,Bad->-« ricaSstr . 81 . Lorlragssaal : vorm . 9!» Ufir >
— Mittwoch abend» 8 Ubr .
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v Ü Ô yS' ® scj^
AZ » LZ

' '

2 . s y E

« ■
*5

wS L

‘5
*v‘H "S **-* ^ Ä *4- V »j 6

B L" S s .2 ^ ss » Z
c ^ ’

SiE
^

§ 2
" a

M 40 M aE ^ S ^S»
« 5

2 ^ v^ *W 5 >Ä ’XA)^
fr c 'S a 5
•S a w — co - .alaj u a -

»J a er v -2 S
'S '? 5 '® 5S j -
w »

*
c v

S >§ S

äSs 5 -e" (S) * ! s
* . . -a c

-̂ >2 S

«ft
V
tSC
A '-ft

'ts : $ -e

5 ^ .-.£
o - E ,wO>0 ß
ß E

2 «3 ^ w

LDKZ
£ sSe » 3 .-
.’ s - S “ * s «. .ss "

B - . V —
U ß - s_?
•tt “ ••“ x >ä «ft .$£ »
^ 0S3 ß 'E

T hc « d
.i^ 5 ‘* *£ ^ ' 0
B 5 « s > s S

_ - 5 . ZLZY )
S -s - fi 3 s s
^ aS « » . 's
SSg - H

•ß «2 ' *̂ 4* iK
X ^ s 5 3
-C e c o 3;

■g « V
w L‘ C L L
SS IS »
’H- *0 _

V &> 5i <Ä? 5 ?
O ß Ä

ZZ T

-S

d

o H» d
• flÄ

- n . s " 5 Ä w
ä s 'ft

“ u3 ^ 2a 5
w a

.» '“ ' «

*»ft
ß

i . S

o . .

ß

<*fi

d

d ^
$ ^

w !

S ^Ä (V)

.5 *

« 11
Ö :

X
«r.

!s ^ v
? * <?/

'Ss
r ^üy

-5

: w 9 V 5 . *1 *s
» ^ Äß ^ 'w

’S

'— « .2
«J s S s

o ß “

s v ß .S
LL ^

g '- 2

3 V V V 3 '9 T * a - t !
a « W g 1* ^

''" , Sj ^ '- s

s
" .» *.5 ä -

'
c ^ s 'ff .

'T
°

5 S 2 ■

ß 3 4> ß V
< H .- u .h

•E io o w
c

'SS ' g

w >

0J a
Tft C

^ . . x
% w .y w -g .r

uajosSj ^ ijüS “ "

S « t : ia :a 5 '~ S 0 3
S sw _ — S 5 - . Sr?

— w H 5 Sä .
a v S a ' 10 2 1

-H

a i- 'j ; c -3
g g

c
je B

p " S ä e ••= s _ß -4. W Q ß C ß
„ ts “ s .Si " 3

_
-g

'
= - §

dZ a >a ^ “ Sep ^
» „ w 'K 5 :=

« s '

|'”“ a
'5

..- &
:* t «

S
’
g g

J

( i) c 'S ’S -a ~
-

Äl I

^ 'SS

3
— 3

^
"

SS w 1
3 !- ar 3! "

.
^ 3 >a » ^ •2 .£ v Z

3 v. B ^ ! ®
| |

^
ÄgI ^ S

Sc

^ i - >2 - T

{) s ß 2 w *ü̂
" S5e » y

" S
& Z '~ -~ 2'S „ v g ö S

a b : 2 — 2 -'='77 n S V *5f ?% ^ ft 0 0
,ü i ;rÄ ^ 5i i .^ ßÄ

a g |
ß i

’
5

! ßSS

> d

a v
- ,g * . ß j >

jg ß 2 3 §
*

(§ » 5
3

w
,£ -» K

" ij
'S «

« .^ 2 « = 5f
;5 s vo -0 's

' "

ß ß ^ ßH

..£* ß *“* -2^ o A
w g ** X
r - ßS Ä
S £ ^

. ß
'
£ »E

y S ^ 9 Q '~

isLZ S

ZH a ä

O ’E - ^

a a .S jSS ^ § l ^

« Tri ;

tf ’i* ^
H- .'S -— %> o . .

•2 ( 9 :2 . 2 2
d .L

^ '
S

go « ? v _
- 1 = 5

"
v

s
'
ö ^ « ? LZ

^ .2 S
2 .X C,j £ Ä iy il

. wß ßS
w S5 u .2

5 '^ ^ " ^ ^ 0
3

'
§ E y E ß

—' ß ^ '-ß ^ Cs
vß jojoX ,X ^~.

•’S
3

iS w O « ,-#
rJK -o o -̂ _-r "0 J-»

Ä -2

i : ! ll

g ^ S
2 't»
ß ß

«s
ß ^ ^rr ec

ß tft «
V ß .2
ß 3 a
« - 2
*-• 2 £vg 9

’
ß

t "° 3
.ß

: g Je
s -r «

. «ft

§ | :;
- >

I :- ^ l
a

vß
o

5 1

5*. ^
2
^ <r«^ .ß

E ß ^ - .
iHSL

"

" - L B

- u * 5
2 » .« ZZLZ

^ § ZZ
-3 . q '= w 2 * w'3 2 * 3 - - wS - S 'B
7» Z i- -c « S ;3 3M ^ d

S -2 a '4- 0 B '" w

« § °
5 3 'Sf 5 * j

*e . a# ® 'Sa 'oßJS 'Ä
- SSSfJ ^ öfE ^ .

2op *
“ ri ^ ‘

§ V o c “

"
ZZZ

w iw _ o ’** ßa 53 aE 4>
o «ft ’—

53'»
w -2
v a
c
ß Mc «c— ^
w 8?:

X 5

« s
ß % ßtz \ — ß

SZZ ^ L
^ 2ß
ß «ft v*» ' S B «
i .B "i ss

,̂ v5 2 ^
ZA 3
Is 'SÄv

3 «

S = 5S | Se =
aX5 — '- Ä
N „ 3 ^ 5 s '5s
w ß <S ^ q “ ^ 1 £
ZZD ^

LVg
W tl5 o v S* Eß o ^

« . ~ -O E
S> E E S

V vO ß * >-» ß ." -O ß 'O '̂ M-̂ ß
5 .S5 « 2S £ 2 £ 5 §

■“
V ’—

_a 13 tä ’— c g ~ ® ' »
>* ? s '5 “ •« " .3 H 3 — c SOi

o
ß :

«ft .ß .. , -s g
'
s 3 3

“
s § ? «

^ -- s ^ ,gi ;
'

«^ .- r ß ^

W w» ij
s ;° § •
a 5

1r-»:a ^
O g ^ ß
p gfiÄ
S> aL «

; ; Ä !
ZL . S*
^ q 2 „ v 'S

D “ ■" ’“ :~

•2 s ^ ~
t 5i «
^

« B ’5
Ä

o e e
«

c

— -ß a ^ ^
3 '*0 t e

*—» ß ^ ^ X *■*
- Ä “° V

H -

ä iS 2 Ei 2Am H 5- m-

F -sC
■" g -y 3s

■Ä B | « S

*5 o
0 2

«ft — 2
5 5S “ “
e ’S *
C/X -2

5S = oH- Ä H
ß **C

53
ß

:rS <n>£ i • E 'i- a
> — «H. X s

ß Xf « § .« ^ “2 ^
ar ^̂ ft ^ ^ E'“ B- '
» w o rr o :

: 3Z - 5

a - - « c 5
£ *e «-.

& G .S -

ß
V g s §
«a . v ^ .— s?> .

3 3,5 “-
'
^ 11

2 Ä‘ 3

. 5 v, ““
g =e S ra .S

> sfE ^ S ^ wSS
^ E L' ^ E s

w ^ jßß

sx
yT g

w
ss

’S .5 ’S
E/ ^ wtr Ü

3Hf ? ~ ' ^ S =
,V S ^ 3

s-LZN
^ '

gL o
.0 3 w as

3 S

- st

;

« >5 ‘ a .a . *_•g* , —
^ = B ^ : = p ?

m-*ä .” äE :S
E e ;5 . ' ft e :
““’ ' k w ’JJ v _

W <«ft
S 2 § ^ ä

'
= - 3 W - a
2 .S -■= 3 g 5
r * ß — O» *“ «ft

« S sX' “ I E V Xrf

<-> V «»! ß M+* ” zj JZj " -*-• '
• • i ^ sCßr c -H - Haß
'S2a <j " cßn '7iy ? y
ZL «

cs .'tj ^ ^ »ß ■'ft . 75 <-* '

© | s g
"3 ! !

5

- b
"

ö 2
'S - ‘ '

W « § 2 'S '
;

Ss « s 3 H » v "
sw

3 — Vva - .gaaaq
^ B -

SSSa y -5 ^ 5 ? « S

tf

L -S

BsöbsS '
• **• — «-» >-* ß a *-E _ ß — <5 J3 E? -3 .ß ,77^ ^ n *“

Svl ’SsS . '*
'fe '2 ® s LA- . .5 2 3 » *

2 « « v

:S Ŝ T
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